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Eine ſchlimme Riederlage.
Dem Reichstage iſt am Montag ein Geſetzentwurf über

zie Han delsbeziehungen zu den Vereinigten
Staaten von Amerika zugegangen, der ein
Proviſorium ſchaffen ſoll, das lediglich auf einem ein
ſeitigen Akte der deutſchen Geſetzgebung zu beruhen hätte,
nicht aber einen Vertragsabſchluß mit Amerika zur Grund
lage hat. Bekanntlich läuft der beſtehende Vertrag am
1. März ab und es iſt hinreichend bekannt, wie wenig vor-
teilhaft dieſer für Deutſchland geweſen iſt. Obwohl unſere
Handelsbilanz gegen Amerika ſo ſehr paſſiv iſt, daß dieſe
Paſſivität unſere geſamte Ausfuhr nach Amerika über
trifft mit anderen Worten, daß wir noch nicht die Hälfte
des Wertes nach Amerika ausführen, den Amerika zu uns
hereinführt ſo haben die Amerikaner ſich mit dieſem un-
geheuren Vorteil noch nicht begnügt, ſondern noch überdies
die deutſchen Jnduſtrieprodukte bei der Zollabfertigung mit
Schikanen behandelt, die das beſondere Kennzeichen des
Amerikanertums bilden. Eben wegen dieſer pſychologiſchen
Einſchätzung der Yankees muß man ſich in Deutſchland
darüber klar ſein, daß ohne einen Zollkrieg die Amerikaner
nicht zur Vernunft zu bringen ſein werden. Eben weil die
Amerikaner ſcharfe und rückſichtsloſe Geſchäftsleute ſind,
kann es ihnen ganz gewiß nicht gleichgültig ſein, ihren zweit-
beſten Kunden im Welthandel, das Deutſche Reich, zu ver
lieren, zumal ihre Ausfuhr nach Deutſchland zum Teile in
Induſtrieprodukten beſteht, die den deutſchen Markt eben erſt
zu erobern begonnen haben und ihn bis zu einem gewiſſen
Grade als ihren Zukunftsmarkt betrachten, während anderer-
ſeits alle noch ſo nichtsnutzigen Schikane die deutſche Jn
duſtrie von Amerika nicht fernzuhalten vermocht haben. Daß
man mit den Amerikanern ein handfeſtes Amerikaniſch
ſprechen muß, haben die Chineſen in einer geradezu
draſtiſchen Weiſe bewieſen. Als ihnen die amerikaniſchen
Einwanderungsbeſchränkungen zubunt wurden, boykottierten
ſie in China die amerikaniſchen Waren und erzwangen
damit ſofort eine veränderte Stellungnahme der Bundes-
regierung in Waſhington. Dieſer Streit dauert zurzeit noch
an und Tag für Tag kommen aus Südchina Nachrichten über
den immer hartnäckiger werdenden Boykott amerikaniſcher
Waren durch die chineſiſchen Kaufleute, der ſich auch bereits auf

die Straits Settlements ausdehnt und zweifellos viel zu
dem neuen Auflodern des Fremdenhaſſes in China bei-
getragen hat. Nun beabſichtigen allerdings die Amerikaner,
10 000 Mann auf Manila zu landen mit der nicht miß-
zuverſtehenden Drohung, daß dieſe für einen etwaigen Krieg
auf chineſiſchem Boden dort einexerziert werden ſollen. Aber
da China eine Rückendeckung an Japan zu haben meint, ſo
macht dieſe Drohung dort keineswegs den erwarteten Ein
druck, und die Chineſen ſind hinreichend mit amerikaniſchen
Verhältniſſen vertraut um zu wiſſen, daß am 1. März 1907
ein neues Repräſentantenhaus zuſammentritt und daß des-
halb die Yankees auch ihre äußere Politik in Rückſicht auf
dieſe Tatſache zuſchneiden müſſen. Jn der gleichen Lage
befindet ſich Deutſchland. Würde die deutſche Regierung
den Amerikanern klipp und klar geſagt haben, daß irgend
welche Handelsvertragsverhandlungen, die nicht auf dem
Grundſatze der vollen Gegenſeitigkeit beruhen, für ſie aus
geſchloſſen ſein müßten, ſo würde ſchon die amerikaniſche
Regierung ihre Stellung ſich dreimal überlegt haben.

Noch viel ernſter aber iſt die gleiche Verpflichtung für
den deutſchen Reichstag. Man entſinnt ſich, daß Herr Rooſe
velt ein deutſchfreundlicheres Abkommen in Vorſchlag ge-
bracht hatte, daß dieſes aber von dem stand patters im
Senate abgelehnt wurde, natürlich zur großen Freude
des Herrn Rooſevelt. Wenn jetzt der Reichstag ſeine Pflicht
tut und das ihm zugemutete Proviſorium ablehnt, ſo wird
auch der Reichskanzler in die Lage verſetzt, den Amerikanern
zu ſagen: „bei aller unbegrenzten Schwärmerei für das Land
der Unmöglichkeiten habe ich nichts Beſſeres erreichen
können!“ Dann, aber auch nur dann, würden die ameri-
kaniſchen Volksvertreter zur Vernunft zu bringen ſein.
Leider iſt ſehr zu fürchten, daß der Reichstag ſeine Pflicht
nicht tut, daß er vielmehr das Proviſorium gut heißt. Daß
die Frage in dieſer Weiſe vorläufig gelöſt werden würde,
iſt ſchon ſeit einigen Wochen vorauszuſehen. Aber, wie
geſagt, freuen kann man ſich dieſer Löſung weder vom
nationalen Standpunkte aus noch vom rein praktiſchen
Standpunkte. Denn die Gelegenheit, mit Amerika endlich
einmal ſei es in Gutem oder Böſem, ins Reine zu kommen,
iſt, wie wir fürchten, auf lange Zeit hinaus verſäumt
Unſere Induſtrie hat die ſeit langem angeſtrebten Erleichte-
rungen, insbeſondere die Beſeitigung der amerikaniſchen
Zollſchikanen, nicht erreicht. Aber wenn jetzt unſere frei
händleriſche Preſſe eine abfällige Kritik übt an der Art, wie
die deutſche Regierung dieſe wichtige Frage unſerer Handels-
politik vorläufig löſen will, ſo müſſen wir doch hervorheben,
daß unſere Freihändler in allerletzter Linie zu einer ſolchen
Kritik berufen und berechtigt ſind. Sie waren es, die vor
und während der Unterhandlungen mit Amerika immer
wieder dem neuen deutſchen Zolltarif und der Richtung, die
anſere Handelspolitik durch dieſen Zolltarif genommen hat.

Regungen der Nation kennen,

die Schuld gaben, daß dieſe Frage überhaupt entſtanden ſei.
Hätten ſie die Beſtrebungen der Regierung unterſtützt, ſo
wäre vielleicht eine andere Löſung durchgeſetzt worden. Der
Freiſinn trägt auch an dieſer deutſchen Blamage und Nieder-
lage die Hauptſchuld!

Deutſches Reich.
Halle a. S,, 21. Februar.

Freiſinns-Humbug.
Letzten Sonntag iſt über Deutſchlands Zukunft ent-

ſchieden worden. Der Delegierten- Verſammlung der Frei-
ſinnigen Vereinigung wurde ein liberales Einigungs-
programm, die liberale „Block-Platform“, mitgeteilt, die,
wie es in einigen liberalen Blättern ſtolz hieß, durch die
Delegierten „aller Freiſinnsparteien“ (männlich,
weiblich und ſüddeutſch) angeblich übereinſtimmend „ver-
einbart“ worden ſei. Die nationalliberale Preſſe war ſo
praktiſch und politiſch geſchult, daß ſie überhaupt von dem
Block-Plan nichts weiter mitteilte als die Tatſache ſeiner
Geburt. Was hat es wohl für eine Bedeutung, wenn hier
ein liberales Ragout gekocht wird, das aber doch nicht ge
geſſen werden wird? Nun aber weiter. „Offiziös“ wurde
ſofort von der Freiſinnigen Volkspartei mitgeteilt, daß
dieſe Partei überhaupt bei derartigen Vereinbarungen
nicht dabei geweſen iſt. Welcher Humbug alſo! Die
weiblich Freiſinnigen verkünden amtlich die Einigung auf
ein liberales Programm aller Freiſinnsparteien, die
männlichen waren aber überhaupt nicht dabei. Die „Berliner
Volkszeitung“ bemerkt zu dieſer Richtigſtellung recht
berlineriſch: „Gehts nicht auch ohne die Herrſchaften?“
Darauf kann ein ruhiger Beobachter doch nur antworten,
daß es ſonderbar iſt, wenn erſt Unterſchriften gefälſcht
werden, dann aber, als die Fälſchung von den Mißbrauchten
feſtgeſtellt wird, die geſtohlenen Namen großmäulig als
minderwertig verſchmäht werden. Etwas Unſaubereres iſt
uns in der Politik ſelten vorgekommen.

Wir finden es im übrigen ſehr verſtändig, wenn die
Volkspartei ergebenſt dankt. Denn das liberale Wiſchi
WaſchiBlockprogramm iſt dermaßen unklar, daß die Frei-
ſinnige Volkspartei wegen ihres verdienſtvollen Kampfes
gegen die Sozialdemokratie ſich nicht mit ſolchem Ballaſt
beladen kann. Geradezu naiv aber iſt es, wenn das
„Berliner Tageblatt“, die große Schweſter der „Berliner
Volkszeitung meint: Auch für die National-
liberalen paſſe der neue Blockmantel vorzüglich, ſoweit
ſie nämlich wirklich liberal ſeien. Wir glauben, den
Nationalliberalen könnte man im Berliner Zoologiſchen
Garten oder im Panoptikum ausſtellen, der ſich mit dieſem
Flickſchneiderkleid, das die Wadenſtrümpfler ohne jede
gütige Mithilfe der Waſſerſtiefler zurechtgeſchneidert haben,
öffentlich ſehen ließe. Mit Leuten, die ſo wenig die politiſchen

wie die Herren der Frei-
ſinnigen Vereinigung, iſt es zwecklos, zu reden; ſie bringen
es ſchließlich noch fertig, ihren feinen Blockmantel den Kon
ſervativen anzubieten, wie ſie bekanntlich auf der andern
Seite ſchamlos genug ſind, ihm zum tauſendſten und ſo und
ſo vielſten Male der Sozialdemokratie anzutragen, trotzdem
ſie eben beim tauſendſten Male ihren tauſendſten Fußtritt er
halten haben. Doch genug: Die Aufnahme des neuen „Block-
programms“ in der wirklich in Betracht kommenden Tages-
preſſe läßt erkennen, daß wieder einmal ein Stückchen
politiſcher Bauernfängerei vergeblich verſucht worden iſt.

Die Vrerſchleppung der Militärpenſionsgeſetz-Ent-
würfe. Jn den nächſten Tagen muß es ſich unbedingt ent-
ſcheiden, ob die Budgetkommiſſion an ihrem früheren Be
ſchluſſe, möglichſt bald in die Beratung der Militärpenſions-
geſetz-Entwürfe einzutreten, feſthält oder denſelben wieder
aufgibt. Es ſcheint bedauerlicherweiſe, als ob ſich die
Stimmung für baldige Durchberatung in ungünſtigem Sinne
geändert hat und man vorerſt den Etat erledigen will. Ein
Eintreten in die Beratung der Entwürfe vor Oſtern wird
leider immer unwahrſcheinlicher.

Automobilverkehr. Mit Rückſicht auf die zahlreichen Un
fälle, die der zunehmende Automobilverkehr in den letzten
Jahren mit ſich gebracht, hat das Reichsamt des Jnnern beſchloſſen,
im geſamten Deutſchen Reiche vom 1. April ab einheitliche ſtatiſ
tiſche Erhebungen über die Zahl und die Schwere der beim Auto

mobilbetrieb vorkommenden ſchädigenden Ereigniſſe zu veranſtalten.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Dienstag zunächſt den deutſch

äthiopiſchen Freundſchafts- und Handels-
vertrag in erſter und zweiter Leſung nach kurzen zuſtimmenden
Bemerkungen des Abg. Patzig (natlib.) an und. führte dann
die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des
Jnnern zu Ende. Zu längerer Erörterung führte nur noch der
Titel, nach dem das Reich zu den Koſten des Wiederaufbaues der
Hohkönigsburg als ſechſte Rate 200 000 Mark beizu-
tragen hat. Abg. Ledebour (Soz.) bekämpfte dieſe Forderung
mit leidenſchaftlicher Erregtheit, der Bauherr möge ſeine Burg aus
eigenem Gelde bauen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
wies unter lebhaftem Beifall der Rechten darauf hin, daß im
Wiederaufbau dieſer Burg ein nationaler Zug liege. Das Reich
geige hier, daß es ein Herz für die geſchichtlichen Erinnerungen

des Reichslandes habe und dieſes Land bis zum letzten Soldaten,
den es habe, zu halten gewillt ſei. Die jetzt geforderte Summe
werde unter keinen Umſtänden überſchritten. Abg. Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.) erklärte ſich als grundſätzlicher Gegner der
Reſtaurierung von Burgen, während die Abgg. v. Staudh (konſ.)
und v. Kardorff (Rp.) lebhaft für Bewilligung des Titels ein
traten. Abg. Ledebour (Soz.) wurde bei einer zweiten Rede
wegen der Aeußerung, „preußiſche Könige haben Verſprechen nie
eingelöſt', vom Präſidenten Grafen Balleſtrem zur Ordnung
gerufen. Der Titel wurde ſchließlich gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie, des Freiſinns und einiger Zentrumsabgeordneter
bewilligt. Der Reſt des Etats wurde nach unerheblicher Erörterung
genehmigt.

Nunmehr konnte das Haus in die zweite Leſung des Etats
der Juſtizver waltung eintreten. Die Beratung eröffnete
Abg. Baſſermann (natlib.), der ſich nach dem Entwurfe über
den Schutz der Bauhandwerker erkundigte, und zur
Reform des Zivilprozeßverfahrens eine Erweiterung der Zu
ſtändigkeit der Amtsgerichte befürwortete. Dem Rufe
nach neuen Standesgerichten dürfe nicht Rechnung
getragen werden. Auf weitere Anfragen des Redners erwiderte
Staatsſekretär Dr. Nieberding, der Entwurf zum Schutze
der Bauhandwerker werde demnächſt dem Bundesrate zugehen.
Zu bedauern ſei, daß die vor einigen Jahren beſchloſſene Ver
ſchärfung des Strafgeſetzbuches gegen die Schmutzliteratur
den gewünſchten Erfolg nicht gehabt habe. Mit der Reform der
Zivilprozeßordnung ſei das Reichsjuſtizamt zur Zeit beſchäftigt.
Bei der Reform des Strafrechts einzelne Punkte vorauszunehmen,
empfehle ſich nicht. Nach weiteren Reden der Abgg. Barkmann
(frſ. Vp.) und v. Dirkſen (Rp.) wurde die Weiterberatung auf
Mittwoch 1 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag, den

20. Febr., in ſechsſtündiger Sitzung die zweite Leſung des Juſti z-
etats fort. Abg. Pallaske (konſ.) mißbilligte die unerwartete
Einſtellung des gegen den „Vorwärts“ wegen Beleidigung
Plötzenſeer Gefängnisbeamter gerichteten Prozeſſes und befür-
wortete dann Beſſerſtellung der Kanzleibeamten, rückſichtsvollere
Behandlung der Zeugen und Erweiterung der Zuſtändigkeit der
Schwurgerichte. Nachdem noch die Abgg. Dr. Eckels (natlib.),
Brütt (konſ.) und Peltaſohn (frſ. Vp.) eine Reihe von
Anregungen gegeben hatten, führte Juſtizminiſter Dr. Beſeler
aus, auch nach ſeiner Auffaſſung ſei der Plötzenſeer Prozeß in höchſt
un befriedigender Weiſe zu Ende gekommen. Bei der Reform des
Strafrechts müſſe auf Vorſchriften geſehen werden, durch welche
dem Schutze der perſönlichen Ehre mehr als bisher
Rechnung getragen werde. Auf die weitere Vermehrung der
Richterſtellen werde er ſtets bedacht ſein, ebenſo auf die
Beſchleunigung der Prozeſſe. Nach einer weiteren
Rede des Abg. Kirſch (Ztr.) wurde der Titel „Miniſtergehalt“
bewilligt. Die Abgg. Quehl (konſ.), Tournegau (Ztr.) und
Keruth (frſ. Vp.) befürworteten Beſſerſtellung der Kanzlei
beamten. Ein Regierungskommiſſar gab eine entgegenkommende
Antwort. Abg. Frhr. v. WolffMetternich (Ztr.) wünſchte
die Amtsgerichte mehr als bisher auf das platte Land zu verlegen.
Abg. Dr. v. Campe (natlib.) tadelte, daß neuerdings ſich
katholiſche Orden ins Handelsregiſter eintragen laſſen. Die
Weiterberatung wurde auf Mittwoch 11 Uhr vertagt.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Dienstag abend kurz
nach 11 Uhr von Kiel nach Berlin abgereiſt. Zur Ver-
abſchiedung hatten ſich Prinz Heinrich, Großadmiral von
Koeſter, Polizeipräſident v. Schröder u. a. auf dem Bahnhofe
eingefunden.

Auszeichnungen zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. Die
am 27. Februar in Ausſicht genommenen Auszeichnungen
werden ſich in engem Rahmen bewegen und nur ſolche Perſonen
betreffen, die in dem abgelaufenen Vierteljahrhundert dem Kaiſer
paar perſönlich näher getreten ſind.

General v. Trotha. Es ſteht nunmehr, wie uns aus
Berlin geſchrieben wird, feſt, daß Generalleutnant v. Trotha
ke in Truppenkommando mehr übernimmt, ſondern mit Be
endigung ſeines Urlaubes in den Ruheſtand tritt.

Aus dem Reiche des Herrn Krätke. Jn einer bereits vor
einiger Zeit vom Reichstage gefaßten Reſolution war die Regierung
aufgefordert worden, anzugeben, welche Mittel es erfordern würde,
wenn allgemein im Bereiche der Poſt und Telegraphenverwaltung
die erſten Dienſtaltersſtufen von drei auf zwei Jahre
abgekürzt würden. Die Regierung hat jetzt den jährlichen Mehr
bedarf nach Maßgabe der laut Etat für 1905 vorhandenen Stellen
auf 11,7 Millionen Mark angegeben. Während, nach
einer offiziöſen Mitteilung, die etatsmäßige Anſtellung
der Poſtpraktikanten in Sekretärſtellen im Jahre 1905
etwa in der Hälfte der Zeit nach der Ablegung der Sekretär
prüfung ſtattfand als im Jahre 1885, die Anſtellungsverhältniſſe
ſich mithin in der höheren Poſt und Telegraphenlaufbahn ſeit 1885
weſentlich verbeſſert haben, haben ſich nach einer dem Reichstage
zugegangenen Denkſchrift die Anſtellungsverhältniſſe in der
mittleren Poſt und Telegraphenlaufbahnziemlich auf gleicher Stufe gehalten. Die erſte etatsmäßige An
ſtellung der aus den Zivilanwärtern hervorgegangenen Aſſiſtenten
hat im Jahre 1885 durchſchnittlich 5 Jahre und am 1. April
1905 554 Jahre nach dem Beſtehen der Aſſiſtentenprüfung ſtatt
gefunden. Zum 1. April 1906 wird ſich nach der durch den Etat
für 1906 in Ausſicht genommenen Stellenvermehrung das durch
ſchnittliche Anſtellungsdienſtalter auf 514 Jahre ſtellen.

Lehrer an kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen. Auf Ver
anlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe wird in
Berlin in der Zeit vom 15. März bis 11 April d. J. ein
Oberkurſus zur Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnenan kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchulen in der üblichen Weiſe abgehalten werden. Geſuche um
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Zulaſſung zu dieſem Kurſus können nicht mehr berückſichtigt werden,
da alle verfügbaren Plätze bereits beſetzt ſind.

Einwanderungs- Geſetz für Südweſtafrika? Der
Gouverneur von Südweſtafrika, Herr v. Lindequiſt, ſoll, wie
aus engliſcher Quelle verlautet, ein Einwanderungs-Verbot
für Farbige erlaſſen haben, das geeignet erſcheint, die fort
währende Rückkehr von entflohenen Rebellen über die eng-
liſche Grenze zu verhindern. Die Nachricht, die bisher ander-
weitig nicht beglaubigt iſt, wird dem „L.A.“ folgendermaßen
übermittelt:

„Der „Times“ wird aus Kapſtadt gemeldet, die deutſchen
Behörden in Südweſtafrika hätten eine Proklamation erlaſſen,
wodurch gewiſſen Perſonen die Einwanderung in deutſches Gebiet
verboten werde. Kein Farbiger dürfe Zutritt ins deutſche Gebiet
erhalten. Der deutſche Generalkonſul in Kapſtadt habe dazu er
klärt, das Verbot ſei nur ein zeitweiliges.

Deutſchland und Amerika. Die „Zugeſtändniſſe“, welche die
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika bei den
ſchwebenden Zollver handlungen dem Deutſchen
Reiche zu machen ſich bereit erklärt hat, umfaſſen der „Voſſ.
Ztg.“ zufolge im weſentlichen folgende Punkte: 1. Es ſoll dem
Ermeſſen der amerikaniſchen Zolltaxatoren anheimgeſtellt werden,
Jmporteuren zu geſtatten, falls ſie es für notwendig erachten, in
ſtreitigen Fällen ihrer Angelegenheiten vor dieſen Behörden zu
plädieren. 2. Konſignierte Waren ſollen bei ihrer nach der Ein-
fuhr erfolgten Abſchätzung denſelben Beſtimmungen unterworfen
werden, wie zu feſten Preiſen gekaufte Waren, 3. Deklarationen,
die zu niedrig befunden werden ſollten, bleiben unbeſtraft, falls es
ſich um eine Differenz von nicht mehr als 5 v. H. handelt. Bei
Differenzen bis zu 10. v. H. iſt es dem Schatzamt anheimgeſtellt,
von der Verhängung Abſtand zu nehmen. 4. Exporteure ſollen
nicht mehr verpflichtet ſein, in Perſon vor amerikaniſchen Konſular
beamten zu erſcheinen.

Der angebliche Schmuggel von Bord eines deutſchen Schul
ſchiffes. Jn der Angelegenheit der angeblichen Schmuggelei von
Bord des deutſchen Schulſchiffes „Großherzogin Eliſa-
beth“ in Galveſton iſt ein eingehender Bericht des deutſchen
Konſuls in Galveſton, gerichtet an den Großherzog von Olden
burg, eingetroffen. Nach dieſem iſt durch eidliche Vernehmung
feſtgeſtellt, daß von einem Verſuche eines Schmuggels und von
irgendwelchen vorbereitenden Handlungen dazu keine Rede
geweſen iſt und die ganze Angelegenheit lediglich auf den
Uebereifer eines Beamten der Zollverwaltung zurückzuführen iſt.
Die „WeſerZtg.“ veröffentlicht einen Brief des Profeſſors Dr.
Schilling vom deutſchen Schulſchiff-Verein, der die Angelegenheit
klarlegt. Danach hat der Steward der Offiziersmeſſe allerdings

gegen den Befehl der Offiziere Wein an einen Gaſtwirt in
Galveſton verkauft, er hat es aber unter der Bedingung getan,
daß der Wein verzollt werde, und der Wagen mit dem Wein iſt
auch auf dem Wege zum Zollamt angetroffen worden.
Die Zollbeamten gaben dies zu, und die Sache wurde glatt erledigt.

Jm Auslande verliehene Ausſtellungsmedaillen.
Bereits früher iſt darauf hingewieſen worden, daß die

öffentliche Reklame mit dem Beſitze von Auszeichnungen, die
von Veranſtaltern ſchwindelhafter Ausſtellungen gegen Ent-
gelt verliehen ſind, ohne daß ein ernſthafter Wettbewerb vor
der Oeffentlichkeit vorausgegangen iſt, den Tatbeſtand einer
ſtrafbaren Handlung, insbeſondere den des unlauteren
Wettbewerbes, bilden kann. Jn neuerer Zeit ſind
nun wiederum zahlreiche Fälle von Medaillenſchwindel aus
Anlaß privater, namentlich im Auslande veranſtalteter Aus-
ſtellungen bekannt geworden. Von berufsmäßigen Agenten,
die für ihre Perſon ausſchließlich oder vornehmlich Erwerbs-
zwecke verfolgen, werden Gewerbetreibende zur Beſchickung
von Ausſtellungen zu beſtimmen geſucht, denen keinerlei all
gemeinere Bedeutung beizumeſſen iſt. Die Gewerbetreibenden
müſſen ſich verpflichten, die Ausſtellung zu beſchicken, und für
die in Ausſicht geſtellte Auszeichnung in der Regel eine
goldene Medaille einen hohen Geldbetrag (meiſtens
mehrere Hundert Mark) an den Agenten zu zahlen, während
der Agent auf jeden Erſatz von Koſten und Auslagen für die
übernommene Vertretung verzichtet, wenn die verſprochene
Auszeichnung nicht verliehen wird. Dieſes Verfahren wird
namentlich von einem Agenten M. Boérczy in Brüſſel geübt,
der mit dem Agenten Max Bondi (auch Bondy) identiſch iſt.
Aus Oeſterreich gebürtig, hat dieſer früher in Budapeſt und
in Frankfurt a. M. das Gewerbe eines Vermittlers für Be-
ſchickung von Ausſtellungen und für Verleihung von
Medaillen betrieben.

Jn einem Runderlaß der Miniſter für Handel und
Gewerbe des Jnnern wird demgemäß erneut darauf hin-
gewieſen, daß Gewerbetreibende bei der gewerblichen Ver-
wertung ſolcher Ausſtellungsmedaillen ſich der Gefahr aus-
ſetzen, auf Grund des Geſetzes über den unlauteren Wett-
bewerb verfolgt zu werden.

e Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

27. Sitzung vom 20. Februar 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. Beſeler.
Die zweite Leſung des Juſtizetats wird fortgeſetzt.
Abg. Pallaske (konſ.) (auf der Tribüne ſchwer verſtändlich)

beſpricht die unerwartete Einſtellung des gegen den „Vorwärts“
gerichteten Prozeſſes wegen Beleidigung der Plötzenſeer Gefängnis-
beamten. Dieſe plötzliche Einſtellung des Verfahrens bedeute ein
Nachgeben gegenüber den ſozialdemokratiſchen Redakteuren. Was
war der Grund der Einſtellung des Verfahrens? Hätten die
Redakteure freiwillig eine Ehrenerklärung abgegeben, ſo ließe ſich
gegen das Einſtellen des Verfahrens nichts ſagen. Die Redakteure
haben ihre Anſchuldigungen aber erſt zurückgenommen, nachdem
ihre Unwahrheit in dem Verfahren ſelbſt nachgewieſen worden war.
Durch alle Künſte ſchrankenloſer Demagogie iſt von den Redak-
teuren das Leſepublikum aufgewiegelt worden, und trotzdem hat
ſich die Staatsanwaltſchaft mit dem Ausgange des Prozeſſes ein
verſtanden erklärt. Heißt das energiſche Bekämpfung der Sozial
demokratie? Redner befürwortet dann Beſſerſtellung der Kanzlei
beamten, rückſichtsvolle Behandlung der Zeugen und Erweiterung
der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte.

die ReformAbg. Dr. Eckels (nl.) verbreitet ſich über
bedürftigkeit des Reichsſtrafgeſetzes.

Abg. Brütt (frkonſ.) tritt für Vermehrung der Richterſtellen
ein. In Deutſchland gelangen 56 Prozent aller kontradiktoriſchen
landgerichtlichen Prozeſſe binnen 6 Monaten zum Endurteil, in
Oeſterreich 54 Prozent ſchon in 3 Monaten. An der Beſchleuni-
gung der Rechtſprechung haben die weiteſten Kreiſe hohes Jntereſſe.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) fordert Milderung der Straf-
prozeßordnung zugunſten jugendlicher Verbrecher, unterſtützt die
Bitte auf energiſche Bekämpfung der Schmutzliteratur, weiſt aber
den vom Abg. Maryx den preußiſchen Gerichten gemachten Vorwurf
der Laxheit zurück. Das Sehnen nach Beſchleunigung der Prozeſſe
erſcheint berechtigt vom Standpunkt des Publikums wie der Gerichte.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Der Plötzenſeeprozeß, den Abg.
Pallaske eingehend behandelte, iſt auch nach meiner Auffaſſung in
höchſt un befriedigender Weiſe zu Ende gekommen. Jch habe in
Erfahrung gebracht, daß die Beendigung des Prozeſſes gewünſcht

worden von ſeiten des einen Verkteidigers. Daß bei der Er
we s Staatsanwalts auch geprüft worden iſt, in welcher
Weiſe der Prozeß zu Ende gehen könne, bezweifle ich nicht. Wie
weit dieſe Erwägung aber bei ſeiner endlichen Entſchlie mit
gewirkt hat, entzieht ſich meiner Kenntnis. Was über form
des Strafrechts geſagt worden iſt, erkenne ich als berechtigt an.
Soweit es in meinen Kräften ſteht, wird an eine Reform nunmehr
bald ernſtlich herangetreten werden und man darf hoffen, da
in dieſem Geſetz auch diejenigen Vorſchriften enthalten ſind, dur
welche dem Schutze der perſönlichen Ehre voll und ganz Rechnung
getragen wird. (Beifall.) Gleichzeitig oder noch eher wird eine
Reform der Strafprozeßordnung geſchehen müſſen. Die Ver
handlungen darüber ſchweben bereits. Eine beſtimmte Stellung
nahme ſeitens der Staatsregierung zu den einzelnen Jdeen und
Vorſchlägen hat noch nicht ſtattgefunden, weil Erhebungen tat
ſächlicher Art vorhergehen mußten. Jch hoffe, dieſe werden bald
abgeſchloſſen ſein. Hoffentlich wird ſich auch ein richtiger Weg
finden lIaſſen, um dem bemerkten Uebelſtande entgegenzutreten,
daß Zeugen vor Gericht in ungebührlicher Weiſe angegriffen
werden. Fragen über das Vorleben von Zeugen ſind für das
Gericht in hohem Grade peinlich. Was über die Vermehrung der
Richterſtellen geſagt iſt, entſpricht ganz meiner Auffaſſung. Mit
dem, was geſchehen iſt, gedenken wir nicht abzuſchließen. Was Abg.
Brütt über die Beſchleunigung der Prozeſſe geſagt hat, war
dankenswert. Schon ſeit 1879 ſuche ich dahin zu wirken, daß Ver
zögerungen der Prozeßentſcheidungen nach Möglichkeit vermieden
werden. Auch nach dieſer Richtung ſind Vorarbeiten im Gange,
wenn ſie ſich auch zunächſt auf das amtsgerichtliche Verfahren er
ſtrecken dürfen. Die Behandlung der Jugendlichen vor Gericht iſt
noch eine offene Frage. Jch hoffe aber, daß wir ſie mit gutem
Erfolge löſen können. Soweit die Gefängniſſe der Juſtizverwaltung
unterſtehen, iſt die Trennung der jugendlichen von den alten Ge
fangenen bereits durchgeführt. Die Gerichtsvollzieherordnung bin
ich bereit einer Prüfung zu unterziehen. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Kirſch (Ztr.) wird ein
Schlußantrag angenommen. Der Titel „Miniſtergehalt“ wird be
willigt.

Abg. Dr. Keil (natlib.) befürwortet eine Beſſerſtellung der
Senatspräſidenten an Oberlandesgerichten.

Abg. Tourneau (Ztr.) wünſcht Beſſerſtellung des Kanzlei-
perſonals.

Abg. Quehl (konſ.) bittet, den zum Kanzleidienſt übergehenden
Militäranwärtern die Militärzeit anzurechnen.

Abg. Keruth (frſ. Vp. Die Kanzliſten bitten, ihr Arbeits-
penſum künftig nicht mehr nach Seiten, ſondern nach Arbeits-
ſtunden zu berechnen. Bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung
von 1897 ſind leider die Kanzliſten völlig übergangen.

Ein Regierungskommiſſar dankt für das Jntereſſe,
das das Haus dieſer Beamtenklaſſe entgegenbringt. Auch die
Juſtizverwaltung iſt beſtrebt, eine Beſſerſtellung der Kanzliſten
herbeizuführen. Die Kanzleibeamten brauchen aber nicht zu be
fürchten, daß die erhöhten Schreibſätze erſt von den im Etat vor
geſehenen Friſten gezahlt werden.

Abg. Werner (D. Refp.) fordert eine einheitliche Kanzlei
ordnung und bedauert, daß die rechtliche Stellung der Kanzlei-
beamten nicht geklärt iſt.

Abg. Bartling (natlib.) führt Beſchwerde über die Ueber-
laſtung der Wiesbadener Gerichte.

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.) bittet, die Amtsgerichte
immer mehr aufs platte Land zu verlegen. Bei aller Rückſicht
nahme auf die Herren Richter muß entſcheidend bleiben das
Intereſſe des Recht ſuchenden Publikums. Notwendig iſt ein neues
Amtsgericht in Moorbach.

Ein Regierungskommiſſar
Wiesbadener Verhältniſſe zu.

Auf eine Anfrage des Abg. Caſſel (frſ. Vp.) erwidert
Juſtizminiſter Dr. Beſeler, für die Organiſation der Berliner

Gerichte ſeien alle Vorkehrungen getroffen.
Abg. Dr. v. Campe (natlib.) mißbilligt, daß ſich neuerdings

immer mehr katholiſche Orden ins Handelsregiſter eintragen laſſen
und damit Sitz in den Handelskammern bekommen. Es ſcheint ſich
um ein ſyſtematiſches Vorgehen zu handeln. Der Miniſter möge
erwägen, wie dieſem Vorgehen Halt zu bieten iſt. Schließlich
kommt es noch dahin, daß man eine Vereinigung von 72 Jeſuiten
als Berufsvereine zuläßt. (Lachen im Zentrum.) Die Ent-
ſcheidung des Kammergerichts über die Unzuläſſigkeit jenes Vor
gehens ſollte den Gerichten beſonders mitgeteilt werden.

Vizepräſident Dr. Porſch: Sie werden es verſtanden haben,
daß gerade ich den Vorredner nicht unterbrochen habe. Jch möchte
aber die kommenden Redner bitten, alle Ausführungen zu unter
laſſen, die nicht zur Sache gehören.

Abg. Tourneau (Ztr.): Zunächſt muß auch ich bedauern,
daß der Vorredner beim Juſtizetat ein kleines Stück Kulturkampf
geboten hat. (Ohol bei den Natlib.)

Vizepräſident Dr. Porſch: Die Sache iſt durch mein Eingreifen
erledigt.

Abg. Tourneau (fortfahrend) Die katholiſchen Feiertage
ſollten in konfeſſionell gemiſchten Gegenden von den Gerichten mehr
berückſichtigt werden. Der Miniſter ſollte im Einverſtändnis mit
dem Miniſter des Jnnern dafür ſorgen, daß in allen großen Städten
volle Dezentraliſation der Armenpflege eintritt.

Ein Regierungskommiſſar betont, der Wunſch des

ſagt Prüfung der

Vorredners hinſichtlich der katholiſchen Feiertage ſei längſt durch
eine Verfügung erfüllt worden.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus.
Mittwoch 11 Uhr: Reſt des Juſtizetats, Bauetat. Schluß

4 Uhr

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Konferenz beſchäftigte ſich in der Sitzung am

20. Februar mit der Frage der Errichtung einer marokkani-
ſchen Staatsbank. Es wurden zwei Projekte vorgelegt, das
eine von den deutſchen, das andere von den franzöſiſchen
Delegierten. Die Konferenz beſchloß, das Präſidium zu be-
auftragen, für die nächſte Sitzung und mit Rückſicht auf die
Beſprechung der Einzelheiten eine vergleichende Ueberſicht
der in dem franzöſiſchen und deutſchen Projekt vorgeſchla-
genen Löſungen der verſchiedenen Punkte aufzuſtellen. Der
Bevollmächtigte Frankreichs führte aus, der franzöſiſche
Markt ſei es geweſen, der einen Kredit Marokkos auf Grund
von Anleihen geſchaffen habe, die der Sultan in voller Aus
übung ſeiner Souveränität und Unabhängigkeit abgeſchloſſen
habe. Die ſo von der franzöſiſchen Finanz in der Vergangen
heit errungene Stellung müſſe daher künftig ihr Wiederſpiel
und ihren Ausdruck in der Form ihres Kapitals bei der Bank
finden. Unter dem Vorbehalt, dieſe Tatſache zu formulieren,
ſehe das franzöſiſche Projekt Gleichheit der Mächte bei der
Bildung der Bank vor und dies finde prinzipiell ſeine An
wendung namentlich in der Schaffung eines Diskont-
komitees, welches aus den hervorragendſten Perſönlichkeiten
des Handels in Marokko zuſammengeſetzt ſein ſolle.

Aus Rußland.
Jn Kurland raubten nach dem Abzuge des Militärs bewaffnete
n an drei Orten aus ungenügend bewachten Gemeinde

häuſern die von den Bauern ausgelieferten und dort niedergelegten
Waffen. Jm Paſtorat Leſten verbrannte eine bewaffnete Bande
die Kirchenbücher. Jn Neuhauſen wurden 32 Perſonen nach dem
Urteil des Feldgerichts wegen Niederbrennung von Gütern und

Widerſtandes gegen die Truppen erſchoſſen. Ein lettiſcher Schur,
meiſter wurde gehängt. In Livland ſtockt in einzelnen Gegenden
der Verkehr faſt ganz, da den Bauern verboten iſt, nach 6 Uhr
abends ihre Gehöfte und Häuſer zu verlaſſen. Bereits iſt Futter
wange auf dem Lande bemerkbar und im Frühjahr große Not zu
erwarten.

Ausland.
Jtalien.

Das Parlament
iſt zum 8. März einberufen worden.

Frankreich.

Miniſterrat. Die Botſchaft Fallières. Aus
der Kammer.

Jm Miniſterrate am 20. Februar führte Präſident
Fallièöres zum erſten Male den Vorſitz. Er begrüßte die
Miniſter und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Zuſammenarbeiten
des Präſidenten mit den Miniſtern erſprießlich ſein werde für die
Republik und auch für die Nation. Herr Rouvier berichtete dann
über den Stand der MarokkoVerhandlungen. Der Miniſterrat ſetzte
die allgemeinen Neuwahlen auf den 29. April und die
Stichwahlen auf den 13. Mai feſt. Der frühere Präſident
Loubet wurde zum Mitgliede des oberſten Agrikulturrates ernannt.
Der Finanzminiſter teilte mit, daß auf Grund einer in ſeinem
Miniſterium ausgearbeiteten Statiſtik das Altersverſicherungs-
geſetz für die Arbeiter während der erſten zehn Jahre eine Ausgabe
von 270 Millionen Francs pro Jahr beanſpruchen würde ſpäter
würden ſich die Ausgaben auf 150 Millionen jährlich ermäßigen.

Jn der Vormittagsſitzung der Kammer am 20. Februar wurde
die Beratung des Arbeiterverſicherungsgeſetzes fortgeſetzt und mehrere

Artikel desſelben angenommen. Jn der Nachmittagsſitzung wurde
die Botſchaft des neuen Präſidenten der Republit
verleſen. Fallières weiſt in derſelben unter anderem auf die
Stabilität des jetzigen republikaniſchen Syſtems hin und er
wähnt ferner die Notwendigkeit der nationalen Verteidigung.
We ter hebt die Botſchaft die guten Beziehungen hervor, welche Frank
reich mit den fremden Mächten unterhält und betont die Pflicht aller
Franzoſen, ſich dem Geſetze zu fügen Dieſe Anſpielung auf das
Trennungsgeſetz ſowie die übrigen hervorragenden Punkte der Botſchaft
wurden von der Linken mit Beifall begrüßt, während die Mitglieder
der Rechten ſich jeder Kundgebung enthielten. Nach Verleſung der
Botſchaft wurde die Beratung der Jnterpellation über die im
franzöſiſchen Kongo verübten Greueltaten begonnen.

Belgien
Die Jnterpellation über den Kongoſtaagt,

Jn der Kammer begann am Dienstag die Beratung der Inter
pellation des Sozialiſten v. d. Felde über das Verhältnis Belgiens
zum Kongoſtaate. v. d. Felde ging in einer langen Rede auf die
Pflichten ein, welche Belgien aus dieſem Verhältniſſe erwachſen, welche
Mißhelligkeiten daraus entſtanden und wie Belgien die dem Kongo
ſtaate zur Verfügung geſtellten Offiziere und Beamten bezahlen müſe,
Der Redner enthielt ſich perſönlicher Angriffe auf den König. Er
erkannte deſſen Energie und Ausdauer an, welche er als Schöpfer des
Kongoſtaates an den Tag gelegt, kritiſierte aber dann ſehr ſcharf das
Steuerſyſtem und die finanzielle Lage des Kongoſtaates ſowie die
Jntereſſen, welche der König daſelbſt beſitze. Die Debatte wird am
Mittwoch fortgeſetzt.

Rußland.
Der Handelsvertrag mit Frankreich

Jm Miniſterium des Auswärtigen fand am 20. er. der Austauſch
der Ratifikationsurkunden des am 29. September 1905 zwiſchen Ruß
land und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages ſtatt.

Türkei
Die Einführungderdreiprozentigen Zollerhöhung
iſt vorläufig nicht durchſührbar. Die Einführung iſt nur dann möglich,
wenn die Zuſtimmung aller Großmächte vorliegt und ſomit die Zoll
erhöhung allgemeine Anwendung findet.

Rumänien.
Die Ausweiſungen von Griechen.

Gegenüber Aeußerungen, die in einer von dem Vereine Hellenismos
in Athen veranſtalteten Verſammlung gefallen ſind und in denen die
Ausweiſungen von Griechen aus Rumänien als ungeſetzlich und
der Ziviliſation Hohn ſprechend bezeichnet wurden, erklärt die
Agence Roumaine, daß dieſe Ausweiſungen kraft der Souveränität des
rumäniſchen Staates erfolgt ſeien und verweiſt auf die in Mazedonien
von Griechen begangenen Mord und Gewalttaten. Die Agence
Roumaine erklärt ſerner, daß die politiſchen Kreiſe Rumäniens ähnlichen
Kundgebungen gegenüber, wie es die des Vereins Hellenismos ſeien,
vollkommen ihren Gleichmut bewahrten.

Afrika,.

Blutige Bewegung in Nigeria.
Das Reuterſche Bureau bringt aus Logos, 20. Februar, folgende

Meldung: Zwei Kompagnien Truppen mit 300 Trägern gehen nach
dem Norden von Nigeria, um bei der Unterdrückung des in Sokoto
ausgebrochenen Aufſtandes Hilfe zu leiſten, wo eine Kompagnie
Truppen und fünf Offiziere von Fanatikern
getötet wurden. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
hat das Kolonialamt von einem hohen Beamten Nigerias ein
Telegramm erhalten, das das Gerücht übermittelt, es ſeien in der Nähe

von Sokoto drei engliſche Offiziere getötet und einArzt verwundet worden. Aus anderen Quellen vernimmt das
genannte Bureau, daß die gewöhnliche Garniſon Sokotos nur eine
Abteilung Jnfanterie des ungariſchen Regiments und eine Kompagnie
berittene Jnfanterie mit einem Maximgeſchütz umfaßt. Es beſtehe Grund

zu der Annahme, daß die Bewegung einen religiöſen
Charakter habe.

Der jüngſte Zwiſchenfall in Marokko.
Wie aus Melilla gemeldet wird, hat die Beſchießung der Faktorei

von Mar Ehica durch den Dampfer „Turki“ einſtlichen Schaden
nicht angerichtet die Faktorei ſelbſt wurde von keinem Geſchoß getroffen.

Vermiſchtes.
Großherzog Friedrich von Baden feiert am 9. September d. J.

ſeinen 80. Geburtstag, und am 20. September begeht er
mit ſeiner Gemahlin, der Großherzogin Luiſe, das Feſt der
goldenen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß haben die Vertreter der
Städte und der Landgemeinden des Großherzogtums beſchloſſen.
dem hohen Jubelpaare durch eine Abordnung der Gemeinden auf
den 20. September 1906 eine Ehrengabe, beſtehend in einem
ſilbernen Tafelſchmuck, zu überreichen. Die Koſten werden nach
Maßgabe der Einwohnerzahl von den Gemeinden aufgebracht. Der
Direktor der Kunſtgewerbeſchule Karlsruhe, Profeſſor Hoffader,
iſt mit Fertigung eines Entwurfes beauftragt, den zu begutachten
und über deſſen Annahme oder Aenderung Beſchluß zu faſſen einer
Kommiſſion von Vertretern der Städte obliegen wird.

Generalmajor Leutwein. Der frühere Gouverneur von Süd
weſtafrika iſt im Begriff, von Freiburg i. B. nach dem alten, auch
durch Scheffels „Ekkehard“ bekannten Städtchen Ueberlingen
am Bodenſee überzuſiedeln. Er hat dort die früher Hennebergſche
Villa gekauft. Jn naher Zeit wird, wie die „N. G. C. erfährt,
ein umfangreiches Werk Leutweins über ſeine Erlebniſſe in Süd
weſtafrika an die Oeffentlichkeit gelangen.

Die Hochzeit im Weißen Hauſe. Miß Alice Rooſevelts am
letzten Sonnabend vollzogene Hochzeit mit dem ehrenwerten
Mr. Longworth nahm, wie unſer nge.Mitarbeiter berichtet, r
ſehr glanzvollen und feierlichen Verlauf. Schönſtes Der ipen
günſtigte ſie, ſo daß halb Waſhington hinſtrömte nach dem Weiß
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Weißen Weiſe,

Hauſe, um wenigſtens den Bräutigam und die Hochzeitsgäſte bei
ihrer Ankunft zu beobachten. Obwohl das Feſt nach dem Willen
des Präſidenten nur einen privaten, keinen offiziellen Charakter
tragen ſollte, waren doch an tauſend Einladungen erlaſſen worden,

zu viele faſt im Verhältnis zu den beſchränkten Räumlichkeiten,
und ſo gab es denn in dem durch reichen Blumenſchmuck zur Kapelle
verwandelten ſogenannten „Oeſtlichen Salon“ ein ſchier lebens-
gefährliches Gedränge. An der einen Wand des Saales führt
eine kurze Marmortreppe in dieſen herab, an der gegenüberliegenden
war auf einer teppichbelegten Eſtrade der Altar aufgerichtet und
von einem Hain grünender Pflanzen umgeben. Das Bild, das
die Verſammlung bot, würde ſich noch maleriſcher geſtaltet haben,
wenn nicht der Dohen des diplomatiſchen Corps, der öſterreichiſche
Botſchafter Herr von Hengelmüller, für ſich und ſeine Kollegen die
Parole ausgegeben hätte, nicht in Uniform, ſondern im ſchlichten
ſchwarzen Gehrocke zu erſcheinen. Der Botſchafter glaubte, hier
mit der erwähnten Weiſung des Präſidenten zu entſprechen, daß
es ſich nur um ein Familienfeſt handle, aber wie es heißt, hat er
damit einige Enttäuſchung im Weißen Hauſe hervorgerufen, wo
man es mit jener Weiſung nicht gar ſo ſtreng gemeint hatte.
punkt 12 Uhr öffneten ſich die Türen und erſchien auf den oberſten
Stufen der Marmortreppe die Spitze des Zuges, für den quer
durch den Saal hindurch ein von Palmen und Blumen überdachter
Gang gebildet war. Voran ſchritten in voller Uniform die
Adjutanten des Präſidenten, deren Zahl an dieſem Tage noch
beſonders verſtärkt worden war. Und dann kam die Braut am
Arme ihres Vaters. „Prinzeß Alice“ ſah ſehr hübſch und anmutig
aus in ihrem weißſeidenen Hochzeitskleide, deſſen lange, ſilber
beſtickee Schleppe ihre kleine Stiefſchweſter, Miß Ethel Rooſevelt,
trug. Ein langer, duftiger Schleier floß von dem Mhyrtenkranze
in ihren Haaren herab und ihren Hals ſchmückte das prachtvolle
perlenkollier, das ihr Bräutigam ihr als Morgengabe geſchenkt
hatte. Sehr ſicher und ohne eine Spur von Befangenheit durch
ſchritt ſie die dichten Reihen der Verſammlung. Oben vor dem
Altare hatte zu deſſen rechter Seite inzwiſchen ſchon Mr. Longworth
mit ſeinen Brautführern Aufſtellung genommen. Und als nun
Biſchof Satterlee, der die Trauung vornahm, die vorgeſchriebene
Frage ſtellte: „Wer gibt die Braut fort?“ legte dieſe von ſelbſt
ihre Hand in die ihres Verlobten, ſo daß ihrem Vater, dem das
eigentlich zugekommen wäre, nur noch übrig blieb, die beiden ſchon
vereinten Hände mit der ſeinen freundlich zu drücken. Der
Trauungsakt ſelbſt währte nur kurze Zeit. Nach ihm nahm das
jung vermählte Paar erſt die Gratulationen ſeiner nächſten Ver
wandten und Freunde, dann die der übrigen Hochzeitsgäſte und
ſchließlich die aller, auch der niedrigſten Angeſtellten des Weißen
Hauſes, an. Das nun folgende Frühſtück war in den anſtoßenden
Räumen auf zwölf Büffets ſerviert, von denen jedes einzelne in
der Mitte einen mächtigen Hochzeitskuchen trug. Dann leerten
ſich die Säle allmählich, aber der Kreis der Jntimen des Weißen
Hauſes, unter ihnen auch der deutſche Botſchafter, Baron Speck
von Sternburg, blieben noch bis in die ſpäten Nachmittags
ſtunden zurück, und die Jugend gab ſich den Freuden eines impro-
piſierten Tänzchens hin, an dem auch der junge Ehemann ſich
fleißig beteiligte. Die junge Frau dagegen war ſchon verſchwunden,
um ſich reiſefertig zu machen, und wie es jetzt bewerkſtelligt wurde,
die Abfahrt der Neuvermählten wenigſtens dem größeren Teile
des draußen harrenden vieltauſendköpfigen Publikums zu ent
ziehen, das iſt echt amerikaniſch. Es fuhren nämlich an den vier
Haupteingängen des Weißen Hauſes vier ganz gleiche Automobile
vor. Und während an allen vier Eingängen die Zuſchauer er-
wartungsvoll nach den Kraftwagen ſchauten, wurden drei Viertel
von ihnen genasführt und nur den an dem weſtlichen Tore
poſtierten Neugierigen ward das Vergnügen zuteil, zu ſehen, wie
Mr. und Mrs. Longworth von ihren Angehörigen und Bekannten
herzlichen, ſehr fröhlichen Abſchied nahmen und in das Auto ſtiegen,
das ſie zunächſt nach einem Landhauſe in der Nähe der Stadt
hrachte. Hier bleiben ſie einige Tage als die Gäſte eines Freundes
des Mr. Longworth, um dann eine Fahrt nach dem Süden der
Vereinigten Staaten anzutreten und ſchließlich den Dampfer zu
nehmen, der ſie zu längerem Aufenthalte nach Europa tragen ſoll
und auf dem die Plätze für ſie bereits belegt ſind.

Eine proviſoriſche Kaiſerjacht. Wegen des Umbaues der
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ hat der Kaiſer den Schnelldampfer
„Hamburg“ der Hamburg-Amerika-Linie für die Dauer von ſechs
Monaten gechartert. Die Beſatzung der „Hohenzollern“ geht während
der Zeit des Umbaues der „Hohenzollern“ auf die „Hamburg“ über.

Raubmörder Hennig noch immer in Berlin. Es iſt zweifellos
durch zahlreiche Zeugen feſtgeſtellt worden, daß der Raubmörder Hennig
auch während der letztvergangenen Tage ſich in Berlin aufgehalten
hat. Er treibt ſich in den verſchiedenſten Teilen der Stadt umher
und verſchmäht es ſogar nicht, die belebteſten Reſtaurants des
Zentrums und der Friedrichſtadt zu beſuchen. Wie einen zweiten
Fregoli ſieht man ihn bald als eleganten Kavalier, bald als einfachen
Arbeiter „mit Ballonmütze“ gekleidet, der, die Pfeife ruhig im Munde
haltend, kein Wäſſerchen zu trüben ſcheint. Er dürſte ſein altes
Gewerbe der Heiratsſchwindelei wieder aufgenommen haben, denn
verſchiedenen Damen hat er ſich bereits unter ſeinem alten
Now de guerre „Viktor von Hohenheim“ genähert. Häufig haben
ihn Perſönlichkeiten die den Hennig von Kindheit an kennen,
genau geſehen und wieder erkannt aber immer iſt es dem Verbrecher
gelungen, zu entkommen, ſobald er bemerkte, daß er beobachtet wurde
und daß man verſuchte, die Schutzmannſchaft auf ihn aufmerkſam zu machen.
Hennig iſt in den letzten Tagen außerordentlich mager geworden ſein Geſicht

iſt auffallend blaß und fahl und derart eingefallen, daß die Backen-
knochen ſcharf hervortreten trotzdem iſt das veröffentlichte Bild des
Raubmörders der Wirklichkeit ſehr ähnlich. Hennig iſt, worauf die
Kriminalbehörden immer wieder ausdrücklich aufmerkſam machen,
1,68 Meter, alſo etwa mittelgroß und hat in der rechten Kehlkopf-
grube eine alte, verheilte Narbe von etwa 3 Zentimeter Länge.

Von einer Lawine verſchüttet. An der Diavolezza hinter
Pontreſina (Oberengadin) iſt ein deutſcher Skifahrer, Hermann Col s
mann, ein Fabrikant aus Langenberg bei Barmen, durch eine
Lawine verunglückt. Colemann ein vortrefflicher berggewohnter
Sportsniann von kaum 30 Jahren, befand ſich mit einem Gefährten,
Herrn Meckel aus Freiburg (Breisgau), auf der Abfahrt gegen den
Paluegletſcher, als eine Lawine losbrach, Colsmann erfaßte, auf die
Moräne hinunterfegte und dort unter tiefen Schneemaſſen begrub.
Neckel, der ſich ſelber nur mit größter Anſtrengung aus der Lawine
hatte retten können, ſuchte ſeinen Freund lange vergeblich und eilte
dann nach den Berninahäuſern um Hilfe. Rettungsmannſchaften ſind
nun aufgebrochen aber es iſt ſehr wenig Hoffnung vorhanden,
Colsmann noch lebend zu finden.

Der einſamſte Punkt im Deutſchen Reiche dürſte die nördlich
von St. Peter in der Nordſee belegene Hallig Süderoog ſein, die nur
von einer einzigen Familie bewohnt wird und im Winter oft wochen
lang von jeglichem Verkehr mit der Außenwelt abgeſchnitten iſt. Die
als Halligen bezeichneten kleinen Eilande im ſchleswig-holſteiniſchen

Vattenmeer ſind kaum einen Meter über den gewöhnlichen Stand der
Flut ſich erhebende Grasflächen, die oft zweimal an einem Tage über
ſhwemmt werden. Die Wohnungen ſtehen auf künſtlichen Erdaufwürfen
oder Warfen, ſind durch Pfahlwerke befeſtigt und mit Stroh gedeckt,
werden aber häufig von den Fluten verſchlungen.

Die Kußräuberin in anderem Lichte. Dieſer Tage berichteten
vir über eine Gerichtsverhandlung in Tetſchen a. Elbe, in der eine
LKelluerin, die auf dem Bahnhofsperron einen fremden Herrn geküßt
hatte, zu 14 Tagen mit vier Faſttagen verſchärften Arreſtes verurteilt
Vorden ſei. Da dieſes Urteil allgemeines Aufſehen erregte, teilt nun
mehr das Bezirksgericht Tetſchen den amtlichen Sachverhalt
ne Danach war das Mädchen, um das es ſich handelte, eine öfter
don der Dresdener Sittenpolizei abgeſtrafte Perſon, die ſchuldenhalber
flüchtig geworden war und ſich 14 Tage lang in Bodenbach unter
ſandslos herumtrieb. Auf dem Bahnhofe benahm ſie ſich in ſchamloſer

indem ſie ankommenden Reiſenden um den Hals fiel, um ſie
enzulochen, Dies verurſachte Skandalſzenen und die Verhaftung der

betreffenden Kellnerin, die auf Grund des Vagabundengeſetzes zu der
erwähnten Strafe verurteilt wurde.

800 000 Mark Schadenerſatz für einen Ermordeten. Wie Genfer
Blätter berichten, hat Mme. Du rel, die Gattin des vor kurzem er
mordeten Beſitzers des Kurſaales in Genf, die Geſellſchaft der Paris
Lyon--Mittelmeer- Eiſenbahn auf 800 000 Mark Schadenerſatz verklagt.

Der Wagen, in dem der Mord verübt worden iſt, ſoll in ſeiner
Bauart nicht den Anforderungen der franzöſiſchen Geſetze entſprochen
haben auf dieſen Umſtand gründet die Witwe ihre Anſprüche. Jn dem
Korridor des Wagens befand ſich eine Tür, die, wenn ſie geſchloſſen war,
das Abteil, in dem Durel ſaß, völlig iſoliert hätte, ſo daß ſeine Hilfe-
rufe nicht zu hören waren. Nach dem Morde fand man dieſe Tür
verſchloſſen.

Unterſchlagungen von 165000 Mark iſt man in Bütz o w i. M.
auf die Spur gekommen. Dort ſtarb am 21. Januar der Stadtſekretär
Ludwig Steinfett; er genoß wegen ſeiner Amtsſtellung unter der
Bevölkerung unbegrenztes Vertrauen, ſodaß ihm viele ihre Erſparniſſe
anveitrauten. Jetzt fehlen nun 165 000 Mk., und noch täglich laufen
Anmeldungen Geſchädigter ein. Den Unterſchlagungen ſtehen nur
etwa 25 000 Mk. Vermögen gegenüber. Wo der Mann das Geld
gelaſſen hat, iſt bisher noch ein Rätſel. Jn Bützow ſelbſt kann er es
nicht verbraucht haben.

Der weltbekannte Gaſthof Viktoria zu Juterlaken iſt Diensta
zum größten Teil durch Feuer zerſtört worden. Der Bran
entſtand morgens 52 Uhr in dem neuerbauten Oſtflügel, der gegen
Mittag ſchon völlig eingeäſchert war dann ſprang das Feuer nach dem
Mittelbau über. Von der Einrichtung des abgebrannten Teils iſt nur
wenig gerettet. Der Gaſthof hatte keinen Winterbetrieb; es wohnten
darin nur einige Bedienſtete. Er gehört einer Aktiengeſellſchaft, die ein
Kapital von 1 Million Franes beſitzt.

Unter ſchwerem Verdachte. Jn Gelſenkirchen wurde ein
Ehepaar verhaftet unter dem Verdachte, von ſeinen, ſeit 1897 geborenen
acht Kindern ſieben Kinder kurz nach der Geburt ge-
tötet zu haben auch ſoll nicht in allen Fällen eine regelrechte
Beerdigung durch den Totengräber ſtattgefunden haben. Anfangs dieſes
Jahres wurde die Leiche des letzten, kurz nach der Geburt geſtorbenen
Kindes von dem Manne in eine Kiſte gepackt und weggebracht wohin
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Einige Stunden darauf kehrte das Ehepaar
dann zuſammen angetrunken heim.

Auf einem Karnevalsfeſt in Rom ſpielte ſich ein aufregender
Vorgang ab. Eine der eifrigſten Tänzerinnen wurde inmitten des
Ballſaales von drei Mitgliedern einer Krankenambulanz aufgefordert,
ihnen zu folgen, was dieſe auch ſogleich tat. Wie ſich herausſtellte,
handelte es ſich um eine Jrre, welche wenige Tage vorher aus der
Jrrenheilanſtaft entkommen war. Sie ließ ſich ruhig dahin zurückführen.

Vom Schwurgericht zu Neu-Ruppin wurde nach zweitägiger Ver-
handlung der frühere Stadtſekretär Richard Barth aus
Wittenberg wegen Unterſchlagungen amtlicher Gelder in etwa
160 Fällen und Fälſchung der Bücher unter Einrechnung der früher
ebenfalls wegen Unterſchlagung erkannten 11 Jahre Gefängnis zu 4
Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Raubmord. Kroatiſche Arbeiter ermordeten, wie aus Trier ge-
meldet wird, auf der Grube Hayingen den Unternehmer Dola, raubten
deſſen Uhr und 50. Mk. Die Mörder ſind entflohen.

Ein Poliziſt erſtochen. Jn vergangener Nacht wurde in Salzburg
der verheiratete Poliziſt Antengruber von einem vagierenden Bäcker
geſellen erſtochen.

Perſonalnachrichten.
Dem Generalkommiſſionspräſidenten Metz in Frankfurt a. O.

iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte 1. Klaſſe verliehen worden.

Der Konſiſtorialrat Dr. jur. v. Kries in Breslau iſt zum
Regierungsrat ernannt und in dieſer Eigenſchaft der Regierung in
Stade zur dienſtlichen Verwendung zugeteilt, der Regierungsrat
v. Keudell in Hannover der Regierung in Koblenz, der Regierungs-
rat Krauſe in Frankfurt a. O. dem Oberpräſidium in Kaſſel, der
Regierungsrat Melior in Köln dem Polizeipräſidium in Hannover, der
Regierungspräſident Mahrenholz in Koblenz dem Polizeipräſidium in
Frankfurt a. M. und der Regierungsrat Klotz in Frankfurt a. M. dem
Polizeipräſidium in Köln, der Regierungsaſſeſſor Dr. Marcks aus
Gumbinnen, bisher Hilfsarbeiter im Miniſterium der geiſtlichen uſw.
Angelegenheiten, der Regierung in Frankfurt a. O. zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor

Wittekind aus Schlochau iſt dem Landrat des Landkreiſes Gladbach
und der Regierungsaſſeſſor v. Wedemeyer in Arnsberg dem Landrat
des Kreiſes Franzburg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor Winzer in Poſen der Re
gierung in Minden und der Regierungsaſſeſſor Dr. Böninger in
Oſterode a. H. der Regierung in Breslau zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Roehrig in
Minden dem Landrat des Kreiſes Düren zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbau-
führer Rudolf Meerbach aus Langenſalza (Hochbaufach.)

Verliehen wurde dem Direktor der ſtädtiſchen evangeliſchen
höheren Mädchenſchule in Salzwedel Max Schulle der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Beyer zu
Horburg im Kreiſe Merſeburg, dem Leuteaufſeher Wilhelm Siebert
zu Wimmelburg im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Zuſtände in Cröllwitz.
Der Frühling naht, das Herz eines jeden Naturfreundes ſchlägt

höher bei dem Gedanken, bald wieder ſeine geliebten Spaziergänge durch
Wald und Flur beginnen zu können. Halle mit ſeiner bewunderungs
würdigen Umgebung bietet der Abwechſelung und des Schönen ſo viel.
Vor allem aber iſt es das herrliche Saaletal mit ſeinen Höhen und
Fernſichten, wohin der Hallenſer mit Vorliebe ſeine Schritte lenkt. Auch
die Bergſchenke mit angrenzendem Gelände, ein Glanzpunkt des Saale-
tales, verdient ganz beſonders der Beachtung, gibt es doch kaum ein
ſchöneres Fleckchen Erde in und um Halle, von welchem man eine ſolche
entzückende Ausſicht genießt, wo die Luft ſo rein und geſund iſt.

Will nun aber der fröhliche Wanderer gerne weiter nach der Dölauer
Heide ſeinen Spaziergang ausdehnen, dann ſtaunt er über die Ver-
nachläſſigung des Stadtteiles Halle-Cröllwitz, wenn er der
Hauptverkehrsſtraße, der ſogenannten „Cröllwitzerſtraße“, ſeine Schritte
zuwendet. Hier wäre, wenn irgendwo, eine recht baldige Kana-
liſierung am Platze, damit die Bewohner daſelbſt nicht, wie bisher,

enötigt ſind, ihre Abwäſſer den offenen Straßenrinnen zuzuführen.Soute da nicht eine energiſche Abhilfe geboten ſein Wenn nicht ſchon

aus Schönheitsrückſichten, ſo doch ganz beſonders aus hygieniſchen
Gründen müßte die Stadt Halle darauf bedacht ſein, ſolch eine Kalamität
ſchleunig ſt zu beſeitigen.

Ein Bürger der Stadt Halle.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich (Oſtbezir Donnerstag, den 22. Februar,

abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred. Schinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 23. Februar, abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.
Im Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 22. Febr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 22. Februar, avends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Februar 1906.,
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Max Heidrich, Adolfſtr. 1 und

Emilie Wolf, Martinsberg 8. Der Maſchinenſetzer Max Hartmann,
Rixdorf und Elſe Stredicke, Sternſtr. 10, Der Kontoriſt Otto Roßbach

Gera, Reuß und Jda Paſchold, Bernhardyſtr. 14. Der Eiſendreher
Willy Perſigel, Lilienſtr. 12 und Klara Wiegleb, Glauchaerſtr. 64. Der
Oberkellner Emil Jähne, Deſſau und Elſe Franke, Alte Promenade 2.

Geboren: Dem Bauarbeiter Guſtav Butthoff, Kanzleigaſſe 3, S.
Erich. Dem Schloſſer Hermann Freund S. Georg, Klinik. Dem
Schmied Friedrich Zwanzig, Thüringerſtr. 22, T. Charlotte. Dem
Güterbodenarbeitee Ernſt Kutſche, Schmiedſtr. 21, T. Ella. Dem
Fabrikarbeiter Karl Gaßa, Bruckdorferſtr. 7, S. Arno. Dem Polizei
Sergeanten Franz Kalſow, Meteritzſtr. 4, T. Charlotte. Dem Fabrik
arbeiter Waldemar Göſche, Raffinerieſtr. 5, T. Gertrud. Dem Maurer
Paul Schumann, Böllbergerweg 55, T. Frieda. Dem Bergmann Karl
Schmalz T. Minna, Klinik. Dem Schäfer Hermann Berger T. Lies-
beth, Klinik. Dem Arbeiter Bruno Schubert S. Rudolf, Klinik. Dem
Arbeiter Karl Koch T. Frieda, Klinik.

Geſtorben Des Arbeiters Chriſtian Willhard T. Charlotte,
4 Mon., Weingärten 21. Des Arbeiters Louis Dietz T. Gerda, 2 J.,
Beeſenerſtr. 18. Des Be garbeiters Karl Bauerſchäfer Ehefrau Berta
geb, Wendler, 28 J., Klinik. Des ſtädt. Arbeiters Paul Rothe S.
Fritz, 13 Tage, Annenſtr. 1. Der Privatmann Friedrich Schwarz,
81 J., Weingärten 38. Der Kaufmann Emil Gramowski, 49 J., Gr.
Steinſtr. 70. Des Bierfahrers Franz Walther T. Elſe, 6 J.,
Thüringerſtr. 26. Der Reſtaurateur Julius Ackermann 58 J.,
Pfännerhöhe 49.

Auswärtige Aufgebote: Der Bezirksfeldwebel Karl Czimmeck,
Bielefeld und Petronella Klempnow, Halle. Der Maſchiniſt Guſtav
Henne und Luiſe Kohl, Zwintſchöna. Der Gärtner Otto Kunze, Halle
und Minna Riedel, Roitzſch. Der Landmeſſer Walter Döninghaus,
Bielefeld und Minna Horn, Quedlinburg. Der Tierarzt Dr. phil.
Hugo Rautmann, Halle und Emilie Brehmer, Wiehe. Der Heilgehilfe
und Maſſeur Max Aßmus und Dorothea Ochs, Leipzig.

mann

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Februar 1906.
Aufgeboten Der Verlagsbuchhändler Dr. phil. Hans Knapp,

Blumenthalſtr. 2 und Eliſabeth Riſel, Karlſtr. 11. Der Richter Dr.
jur. Ludwig Nieland, Bremen und Elsbeth Kaehne, Mühlberg 15.

Eheſchließnungen Der Jngenienr Paul Pfeiffer, Danzig und
Marie Meißner, Georgſtr. 10. Der Leutnant a. D. Adalbert Nagel,
Tiergartenſtr. 3 und Anna Knoll geb. Knorr, Blumenſtr. 15.

Geboren Dem Zementarbeiter Guſtav Knortz, Gr. Brunnenſtr. 52,
S. Walter. Dem Eiſendreher Max Graf, Gr. Wallſtr. 29, T. Liesbeth.
Dem Maurer Karl Becker, Böckſtr. 2, T. Charlotte. Dem Geſchirrführer
Louis Schöne, Kabelhäuſer 7, S. Paul. Dem Hausdiener Bernhard
Witte, Körnerſtr. 21, T. Elfrieda. Dem Geſchirrführer Franz Kunze,
Talſtr. 35, S. Ernſt. Dem Fabrikarbeiter Karl Hunold, Gr. Brunnen-
ſtraße 54, S. Hans.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Teußer T. Emma, 3 Wochen,
Leſſingſtr. 2 e. Der Kaufmann Fedor Pollak, 60 J., Heinrichſtr. 17.
Des Ackerbürgers Julius Freygang Ehefrau Pauline geb. Kindermann
aus Löbejün, 63 J., Diakoniſſenhaus. Emma Kunze aus Wieskau,
16 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsräte: Salmuth u. Nichte aus

Salmuthshof, Sperling aus Bullendorf. Superintendenten Querner
aus Mansfeld, Pfönder aus Pennſtedt, Heſekiel u. Gem. aus Puttlitz,
Lüderne aus Altenplatow. Paſtoren Viſſen aus Gorenzen, Richter
aus Blankenburg. Pfarrer Kraft u. Gem. aus Oehlitz. Dr. v. Koziez-
koweky aus Kiſſingen. Pfarrer Horn, Dr. Benkenſtein, beide aus Nord-
hauſen. Cohn Viebig u. Gem. aus Berlin. Profeſſor Dr. H. Ausbrau
aus Jena. Gutsbeſ. H. Truckenbrodt aus Hermsdorf. Landwirte:
W. Hoppe, Ahrensdorf, Wolf, ſämtlich aus Debüm, Heſſe, Einecke, beide
aus Detum, Behr, Schrader, beide aus Gr.-Dankle. Gebr. Handt aus
Oberfarnſtedt. Ltn. Bramann aus Ackendorf. Rittergutsbeſ.: Reiche
aus Haferungen, Wadſack aus Gangloffſömmern, Reiche aus Hedersleben,
E. Wentzel aus Torgau. Dr. Matthieſen aus Telkenborn. Oberltn.
Wendenburg aus Nauendorf. Ltn. d. Reſ. F. Klefecker aus Strehla.
Frau Dir. Felz u. Tochter aus Markröhlitz. Ober Staatsanwalt
v. Prittwitz und Gaffron aus Naumburg. Kaufleute Hanſohn aus
Frankfurt, P. Meißner aus Chemnitz, H. Lippmann aus Warſten,
E. Hanke aus Lengenfeld, C. Herbſt, Haenlein, beide aus Barmen,
O. Kannegießer aus Annaberg, A. Koch aus München, W. Löhe aus
Hennef, E. Peters aus Gladbach, Althof aus Bielefeld.

Grand Hotel Bode. Baron v. Bülow aus Beyernaumburg. Ritt-
meiſter v. Hanſtein aus Siemerode. Profeſſor G. Belbe aus Raſtadt.
Amtsrat Dietrich aus Hadmersleben. Reg.-Rat Keßler aus Wernigerode.
Komponiſt P. Lincke aus Berlin. Frau Prof. Naſſe aus Freiburg.
Frau Prof. Ulrich aus Meiningen. Superintendent Goerk u, Gem. aus
Kroſigk. Hüttendir. H. Platz, Jng. Krukenberg, beide aus Hannover.
Bankdir. Schlegelmilch u. Gem. aus Artern. Direktor Leiſtikow aus
Waldenburg. Chemiker Dr. F. Gollnitz aus Stettin. Pfarrer G. Vorwitz
aus Großraguhn, H. Hauer aus Jlmenau. Jng. H. Schwalbe aus
Chemnitz. Dr. Wagner aus Naumburg. Rittergutsbeſ.: Dr. J. Herms
aus Loſſa, G. Daweritz aus Zſchautz, M. Daweritz aus Prauſſif, F. Raten
aus Neuermark, O. Franz aus Schloß Walda, R. Burmeiſter aus
Münſterberg, O. Reckleben aus Grieben, M. Stumme, O. Reinhardt,
beide aus Tilleda. Kammergutsp. P. Dönitz aus Oettersdorf, E. Hahs
aus Schleiz. Gutsbeſ.: E. Bethge aus Schackensleben, M. Heun,
A. Witter, beide aus Vargula, A. Wettberg aus Tilleda, B. Endlich
aus Donndorf, J. Raecke aus Heinsdorf, B. Schurig aus Spielberg,
C. Niele aus Starſiedel, A. Helm aus Zottewitz. Kaufleute C. Witte
aus Braunſchweig, E. Felſenthal aus Düſſeldorf, H. Heßberg aus Bam-
berg, F. Wagner aus Steigern, C. Baumbach aus Alſenburg, O. Köhler
aus Danzig, P. Boxtelmann aus Hamburg, M. Homburger aus Karls-
ruhe, W. Kroecher aus Berlin.

„-JS C]qh cVerantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil- Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, woelhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Gute Krankenkoſt iſt Mondamin mit Milch
gekocht als Brei oder warmer Pudding.

Der zarte Geſchmack des Mondamin wirkt
appetitanregend bei Kranken und Rekonvaleszenten.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen, macht daher Milch bedeutend
leichter verdaulich.

(2601)

iſt di Milde, Feinheit d Aus-Allen Voran Rentei ſeſt deleg Saheen äünnens

Myrrholinseife.bewährte und ärztlich empfohlene

Ein Dutzend Sprachen beherrſchte Heinrich Schlie

mann. Man lerne und übe nach der Methode Schliemann:
Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch je
20 Mk. Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlage Wilhelm

Violet in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen! (2603
Das hieſige Reiſe Bureau von Paul W. II. Spatr,

Martinsberg 2, kündigt für April und Mai dieſes Jahres zwei
Geſellſchaftsreiſen im Mittelmeer mit einer beſonders zu dieſem Zwecke
gecharterten SalonDampf-Yacht an. Das mit beſonderem Geſchick
zuſammengeſtellte Programm, der äußerſt mäßige Preis und der gute
Ruf, deſſen ſich das genannte Unternehmen erfreut, dürfte manchen
Reiſeluſtigen zur Teilnahme bewegen. Das Nähere iſt aus der
heutigen Anzeige zu erſehen,



Bund der Landwirte.m Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg finden folgende Bezirk Dr
S r ſtatt: am Donnerstag, den 1. 1906, nachm dT z Uhr im Gaſthof zur Unſtrutbahn zu Carsdorf; am Freitag z2. 7 n 4 Uhr o v Aen eages-Ordnung: röffnung der Verſamml R e-—Wahllresvorſibenden 2 2. Menweh des Wahlkreis e

0 vorſtandes. 3. „Rückblic und Ansblick in die deutſche Virtſhef r9 politik.“ Referent: Redakteur Sohrempf Stuttgart. 4. Ausſpr e

Mit dere r en nicht nur u e ditglieder, ſondern alle Landwirte und Freunde von Landwirtſch inund Mittelſtand, namentlich auch Handwerker, Kaufleut aft SeefaEr. Märkerstr. 26 ll. 2 R alle A. S. am Ratskeller treibge uſw. r ein und bitten um n greehen Bau ewerbe v
bietet in allen Abteilungen des grossen Warenlagers geschmackvolle Auswahl in einfachen Beprchen en e n her de I de

und eleganten 12630 Der Vorſtand des Sgpdes der Landwirte. en. n
Sehirmer Neuhaus, von Helldorrr- am 9.S l 0 n S Wohn- IE Spelsezimmer Provinzialvorſitzender. Wahltreiorotſigetes x r

in Mahag., Ahorn, Nussb. Eiche, Nussb. u. s. W. r 7777729 2LHerren- u. Schlafzimmer Küchen das Deutsehe Keine 1. Jagd Biren
Eiche, Rüster, Nussb. u. S. W. grün, grau, Ahorn, Eiche gemalt. Paul w. Spate re

v ne inPreise un erreicht billig. Vom Beutsehen Oſfaterverein empſonlen
Alle Waren sind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird jeder vor UVeberteuerung bewabrt. zwei Elite- Studien- Fahrten Ntelt

M BlickAlle u Möbel werden Patent-Verfahren gegen Motten geschützt. nach ſtalien, Sizilien und Tunis ſwoh
3 mit der eigens für Voreng ungsfahrte baut bonI Einzelne Möbel in grosser Auswahl. eAb Basel am 8. April und 1. Mai, nach Mailand, Genua, r

uBesichtigung wird gern gestattet. Pransport frei. RKataloge gratis u. franko. I Ajaccio (Corsika), Cagliari (Sardinien), Tunis und Lerthago
(3 Tage), Girgenti, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel Kolon
mit Vesuv und Pompeji (3 Tage), Civita Vecchia Rom bung
(3 Tage), Genua. Reisedauer 20 Tage. Preis einsehliesslich richten
aller Bahnfabhrten II. Klasse aller Wagenfahrten und Fühb- wer
ruugen, bester Verpflegung während der ganzen Reise (eDas Blut iſt der Quell des Glas, Porzellan, HRaus- und Fücohen-Artiſroſ schliesslich Tischwein), aller Trinkgelder, sowie Rechnet dis

Lebens u. regelmäßige zu ſtarke, Genua--Mailand--Basel II. Klasse von M. 440 an keine Pohned h t r S a s empfiehlt e weleher Art mnterwess S bürgt,auernde Blutverluſte ſchwächen eschränkte Teilnehmerzah 2337 Fall ſden Körper und führen Blut in grösster Auswahl und besten Qualitäten Ausführliohe Prospekte Kostenlos durch das Bureau Martinsberg 2. an e

armut, Bleichſucht, Nervoſität zu anerkannt billigsten Preisen würdeu on herbei. BGSGSGOo90o v wohlſtDie Broſchüre Pretiosa““, 9 fallsT andwirtſchaftl. HeamtenPerein Branrwertvoll haft gramten Verein Halle h. F. aZu der am Sonntag, den 25. d. Mts., vormittags 11 Uhr der 9
im Saale des „Würzburger“ am Hallmarkt hierſelbſt ſtattfindenden n m

5 Seneralversammiums werden die Herren Mitglieder ergebenſt r
eingeladen. Tagesordnung iſt durch direkte Einladung bekanntgegebe eng
2600) J. A. R. Falkenberg, Dir hre gelegenHalle a. S., Leipzigerstr. 7. I Diret eModerne Römer Saal der Berggesellschaft. e5 erstag, den 22. Februar, abWeh W U. Weingläser Fernsprecher 6388. (2609 due tt 7 7 i c ahhe 7 une e gleich ue en- un e er ben dezeitiger Hebung von Geſundheit Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei 233 Pund Wohlbefinden, ohne jede s ſpätWe en gefahr M a r j a k n ü p f Gr Eg I 4 und zu bri

los und ſicher beſeitigt wird.Die Erfolge ſind vorzüglich e T Margarete Knüpfer. Lie.d ſok Stu!rn r Zeit Vom 1. April 1906 ab beßndet sich mein Gesehüft S Duette von Schumann, Sthamer, Dvorak, Brahms u. ladassohn. ſt a
Die Broſchüre „Pretioſa“ i M Lieder von Brahms, Liszt, Wagner, Pfitzner, Strauss u. Wolf. Der Tl Kleinschmieden 6, fagel-Apotheke, egeg. 30 Pfg. in Poſtmarken von x ingang Gr. Steinstrasse, Konzertflügel BIüthner“ aus dem Magazin von B. Döll h

be r S nud stelle daher den Porter za 5.10. 210 n. H. Fil. in Aer tokmaila enban ling SeLaboratorium, Leipzi i Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14, Fernspr. 2335 u. an d. Abendkasse beinKaiſer -Wilhelmſtr. 61. [2627 S grössten Teil meines Lagers zum 7 M p endkass hein
Kaisersäle: 9. März Freuddurchr Ausverkauf- meit tast 100 Ja S c Iäeclerabendd von Fr an Naval Inſtrus Jahren als boester, h Ni t h Gr. Ulrichstrasse 12, S 5 DDe i ehe e S on. lerzs0 mann, Kunstmagazin und Rahmenfabrik. Kaiserl. u. königl. [2605 Miſſio

S nt, empt.Essigfabriſ 6. A. Krause Naohf, Kammersüänger und königl. preuss. Hofopernsänger.
Steinweg 53, Hof links. Billetts: Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.Sanatorium für Kranke und PrbolangsCecilienhaus, bedürftige, jed. Pat. kann sich We Di

seiner Wahl behandeln lassen, SZeichnung auf
J Chnristian Voigt,o für Kranken- und s Elektrophysikalisches und Röntgev- insbe3 Berliner Stadtanleite rom Jahre M e ei Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 730. ſche

im Betrage von vom. II. 40 000 000. evorauAnweldangen auf aiese am Sonnabencd, den Pal-uPromenaden-Iapdchuhe haumbuchen, Torten, Pasteten, iy- und Orèmeypeiven h

-Hil der 224. V obruar A. C. à 99,70 zur Zeich- lavy- Seigen- VFilzhüte sowie alle sonstigen wit den feinsten Zutaten berg estellten tratiſW e g n wir e 'oe t Cravatten Präger ete Konditoreiwaren. [1880 n
I. Apelt Sohn, renkel c Poetse an Dätg itaroi WCeicrilu r Konfirmanden- Hüte „rütud Johannes David el

Drugt Haassengier (o., Paul Sehauseil (0., und Handschuhe. ä I
Halle a. S. Halle a. S., Bitterfeld. Delitzsch. Eilenburg. penſicſuchun

werde

Läche
umſpiBrennspiritus

o manchThiel

Marke Herold V 1 v der 9eine30 et. ca. 90Vol. Proz. r o 0 p 0 J werdeC Amsterdam im Jahre 1679 dem

fi33t ca. 95Vol. Proz. r mebr wie bisher g ihre Kücheneinrichtung aus- Weydgeben ie Küche ist für das Wohblbefinden des Mannes und AgitaVeberall ernariten seine Arbeitskraft notwendig. Jede Braut erhält umsonst die a e e r on e rege e a
Bücher, welche die Rezepte zu einfachen gesunden Speisen ent- Aajestst des Königs von Preussen und anderer europaiseher Rote hörer

halten und zur Anwendung von Backpulver Gelegenheit geben. zu mDr. A. Oetker, Backpulverſfabrik Bielereld. ü. lixere: Duragao, Pherry-Brandy, Half Half auſwest e m tut gf
Masken- und Cheatergarderoben-Perleiy-InſmnD. „Irtt nur Gr. Wallſtr. Kuber Iſt J (lall).

z eine reichhaltige Auswahl neuer feinerS Herren und Damen- Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
v Masken-Kostüme Stände. Winterkur. Eisenmoorbader im Hause. Ausfübrl.
beiſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [1655 Prospekt durch Dr. Schuekelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 87 der Halleſchen Zeitung 22. Febrnar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

22. Februar.
Am 22. Februar 1512 ſtarb zu Sevilla der berühmte italieniſche

Seefahrer Amerigo Vespucei, welcher die Küſte von Guyana
nd die Mündung des Amazonenſtromes befuhr und ſeine Wahrnehmungen

nehreren intereſſanten Briefen beſchrieb. Dieſe Schilderungen, weiche
in deutſcher Geograph, Martin Waldſeemüller aus Freiburg
et Dis in Lothringen herausgab, verbreiteten in den meiſten Ländern
Europas die erſte Kunde über den neuen Weltteil. Vespucci wurde
am 9. März 1451 zu Florenz geboren.

28. Jahresverſammlung der Miſſions-
konferenz in der Provinz Sachſen.

Die impoſanteſte Veranſtaltung der diesmaligen Miſſionskonferenz
war die geſtern unter der Leitung des Herrn Oberpfarrers Wäch tler
in den „Thaliaſälen“ ſtattgefundene, mit Geſang und Gebet eröffnete
weite Abendverſammlung:- weit über tauſend Perſonen

hielten den großen Saal bis auf das letzte Plätzchen beſetzt und folgten
Zen gebotenen Vorträgen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit. Den erſten
derſelben hielt Herr Miſſionsſekretär Wür z aus Baſel über „Ein
Blick in die Zukunft Kameruns.“ Redner führte aus, daß
ſowohl zur wirtſchaftlichen als kulturellen Hebung Kameruns der Bau
von Eiſenbahnen dringend erforderlich ſei. Vorläufig handele
es ſich nur um eine Strecke von ca. 160 Kilometern, die von der Küſte
bis ins Jnnere des Landes führe, jedoch über den Tſchadſee hinaus auf
über 1000 Kilometer zu verlängern wäre. Die Entwickelung unſerer
Kolonien allein ſchon lohne endlich den Bahnbau zur Ausführung zu
bringen und den Blick in wohlberechtigtem Jntereſſe nach Kamerun zu
richten. Aber auch der Austauſch und die Vermittelung geiſtiger Güter
unter den vielen Volksſtämmen im ſchwarzen Erdteile fordere in
Kamerun dringend ein modernes Verkehrsmittel. Den nicht
geringſten Nutzen von dem Bahnbau hätte die Regierung
ſelbſt zu erwarten, denn Zucht und Ordnung unter den Be
wohnern, die Erhaltung des Friedens im Lande wären weit eher ver
bürgt, als dies jetzt durch die kleine Anzahl von Militärſtationen der
Fall ſei. Durch den Bahnbau würde Kamerun, wenn auch allmählich,
ein einheitlicheres kulturelles Gepräge aufgedrückt. Selbſtverſtändlich
würde mit dem Bau der Eiſenbahn eine gewiſſe Hebung des Volks
wohlſtandes nicht ausbleiben, das ſei freudig zu begrüßen jeden
falls müſſe darauf geſehen werden, daß der Einführung des
Branntweins Schwierigkeiten in den Weg geſtellt würden, da die Zu
ſtände in Afrika durchaus eine geſunde Bevölkerung erforderten. Der
Vortragende ſtreifte hierauf den Einfluß, den der Jslamismus und
der Mohamedanismus auf die heidniſche Bevölkerung Kameruns trotz
der mannigfachen chriſtlichen Miſſionsarbeit heute leider noch auszuüben
im Stande ſind, weil die Miſſionare wegen mangelnder Verkehrs
gelegenheiten überall ſofort einzugreifen nicht immer in der Lage
wären. Ein beſonderes Augenmerk wurde ſodann noch auf das Handel
treibende Küſtenvolk gerichtet, das trotz ſeiner Jntelligenz auf einem
tiefen ſittlichen Niveau ſteht. Zu dieſem zähle auch der Volksſtamm der
Mulatten, deſſen Angehörige ſich als die wahren Kinder der Kameruner
Sünde charakteriſierten. Von dem Mohamedanismus werde der heidniſche
Bauer vollſtändig zu vernichten geſucht; wenn dieſem nicht bald Hilfe
gebracht würde, könnte es ſein, daß alle Hilfe ſchriſtlicher Miſſion zu
ſpät käme. Es gelte, allen Heiden das Evangelium Jeſu Chriſti
zu bringen.Der zweite Redner des Abends war Herr Miſſionsinſpektor

Lie. Trittelvitz. Er berichtete über eine von ihm ausgeführte
Studien- und Viſitationsreiſe durch Süd- und
Oſtafrika, die ihn bis Uganda und an den Kilimandſcharo führte.
Der Vortragende verſtand es vorzüglich, ſeine mancherlei Reiſeeindrücke
über Land und Leute in Süd und Oſtafrika in den lebendigſten
Farben wiederzugeben, aber auch das Elend und die Not unter den
Heidenvölkern in kultureller Beziehung den Zuhörern nahezubringen.
Des Redners Wunſch war, daß die chriſtliche Miſſionsarbeit an den
heidniſchen Eingeborenen Afrikas nicht erlahmen möge.

Das Schlußwort ſprach Herr Direktor Huppenhauer-
Freudenſtadt. Eine Verſchönerung erhielt die geſtrige Veranſtaltung
durch die Mitwirkung des Poſaunenchors des Jünglings-
vereins, von deſſen Mitgliedern die geſungenen Lieder auf ihren
Jnſtrumenten trefflich begleitet wurden.

Die eingeſammelte Kollekte der Dienstag- Verſammlung ſoll den
Miſſionsgeſellſchaften Berlin J und II überwieſen werden,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Februar.

Die ſozialdemokratiſchen Angriffe gegen die Polizeiverwaltung,
insbeſondere gegen die Perſon des Herrn Ober-Polizeiinſpektors
WVeydemann, nahmen anläßlich der Etatsberatung in der
letzten Stadtverordnetenſitzung wieder einen breiten Raum ein.
Es würde ſich kaum der Mühe lohnen, auf dieſe alljährlich wieder
kehrenden ſozialdemokratiſchen Tiraden und Schlagwörter, die
bereits ſo bekannt ſind, daß jeder Stadtverordnete ſchon zum
voraus weiß, was kommt, noch zurückzukommen, wenn diesmal
nicht zwei neue Momente in die Sache gekommen wären. Erſtens
der Antrag des Herrn Thiele der Wortführer des ſozialdemo-
kratiſchen Fraktiönchens ſchien ſich ſelber bewußt zu ſein, daß ſeine
Argumente in ihrer gewohnten Form vom Kollegium kaum noch
beachtet würden, und er ging deshalb diesmal „mit Bomben und
Granaten“ vor, ließ eine Mine nach der anderen auffliegen und
ſtellte als Knalleffekt einen gar merkwürdigen Doppelantrag, deſſen
innerer Widerſpruch nachher von Herrn Bürgermeiſter von
Holly trefflich gekennzeichnet wurde. Er verlangte nämlich in
einem Atemzuge, daß Herr Weydemann wegen ſeiner Nervoſität
penſioniert werden, eventuell, daß eine Disziplinarunter-
ſuchung mit dem Ziele auf Amtsentſetzung gegen ihn angehoben
werden ſolle; und als bei dieſem Karnevalsſcherz ein nachſichtiges
Lächeln auch die Lippen der ernſthafteſten Kollegiumsmitglieder
umſpielte, rief Herr Thiele mit großem Pathos, es lache jetzt
mancher, dem innerlich gar nicht ſo zu Mute ſei. Nun glaubt Herr
Thiele gar noch Gedankenleſer zu ſein. Herrn von Holly aber rief
der Redner zu, ob er etwa glaube, die Bürgerſchaft von Halle ſei
eine willenloſe Hammelherde, die alles mitmache. Da könne und
werde er ſich irren. Einen beſonders wirkſamen Trick glaubte ſich
Herr Thiele zu leiſten, indem er ſagte: „Wenn ich als Sozial
demokrat ſprechen würde, ſo würde ich ſagen: Behaltet euren
Wehdemann, ſo lange ihr wollt, denn er iſt unbewußt der beſte
Agitator für unſere Beſtrebungen, aber ich ſpreche hier als
Stadtverordneter“ uſw. Herr Thiele muß ſeine Zu
hörer für ſehr naiv halten, wenn er mit ſolchen Mätzchen Eindruck
zu machen glaubt.

Das zweite bedeutungsvolle Moment in der Sache war die
außerordentlich ſchlagfertige, energiſche und ſcharfe Zurückweiſung

der plumpen ſozialdemokratiſchen Angriffe durch Herrn Bürger-
meiſter von Holly, welcher vorerſt neuerdings nachwies, daß
nur perſönlicher Haß gegen Herrn Oberpolizeiinſpektor Weydemann
die Triebfeder der Thieleſchen Angriffe iſt. Was den Fall
Kriebel anbelange, ſo habe der Bezirksausſchuß in für Kriebel
ungünſtigem Sinne entſchieden, und das Urteil dieſes unparteiiſchen
Richterkollegiums gelte mehr als dasjenige des Herrn Thiele. Die
Differenz mit dem Kommiſſar Sienang ſtand nach der Dar-
ſtellung des Herrn von Holly ebenfalls in ganz anderem Lichte da,
als wie Herr Thiele ſie geſchildert. Herr Sienang, dem von Herrn
von Holly das denkbar beſte Zeugnis ausgeſtellt wurde, habe auf
ſeinen eigenen Wunſch Urlaub erhalten und habe gegenüber Herrn
von Holly ſeinen Fehler mit Tränen in den Augen eingeſtanden
und mit ſeiner Nervoſität entſchuldigt, und aus dieſem Grunde
ſei ihm der nachgeſuchte Urlaub zu ſeiner Erholung anſtandslos
bewilligt worden. Die Behauptung Thieles, der Polizeiſergeant
Neubauer ſei durch das rigoroſe Vorgehen der Behörde in
Verzweiflung und Tod gehetzt worden, wies Herr von Holly als
eine der dreiſteſten, unerhörteſten Lügen, die je
ausgeſprochen worden ſeien, zurück und ſchilderte den wahrheits
gemäßen Verlauf dieſer Angelegenheit. Herr von Holly ſchloß,
das ſeien nun die angeblichen ruſſiſchen Zuſtände“, von denen
Herr Thiele zu ſprechen wagte. Die Leute, die ſolche Behauptungen
aufſtellten, ohne ſie beweiſen zu können, müßten ſich ſchämen.
Herr Wehydemann ſei einer unſerer befähigteſten und tüchtigſten
Beamten, den man unter allen Umſtänden hier zu halten ſuche,
trotzdem er, durch den ewigen Aerger ermüdet, ſich ſchon einmal
mit Rücktritt sgedanken getragen habe. Man werde ihn
aber auf keinen Fall ziehen laſſen.

Die Worte des Herrn von Hollh wurden mit lebhaftem Bravo
aufgenommen.

So bröckelte alſo Stück um Stück ab von der mit ſo viel
Pomp und rhetoriſchem Schwung vorgebrachten ſozialdemo-
kratiſchen Anklage, zu der einige Bauſteine herbeizuſchleppen
auch der freiſinnige Stadtverordnete Döhler ſich nicht ver
drießen ließ, indem er einige an ſich außerordentlich geringfügige
Vorkommniſſe als Beweis einer „zunehmenden Nervoſität“ des
Herrn Wehdemann anſehen zu müſſen glaubte und ſo den Sozial-
demokraten hilfreiche Hand leiſtete und nichts blieb übrig als
das nackte, grinſende Gerippe des fanatiſchen Haſſes, mit dem der
Stadtverordnete Thiele Herrn Wehdemann bei jeder Gelegenheit
verfolgt. Das Verdienſt Herrn von Hollys iſt es, den inneren
Wert ſozialdemokratiſcher Angriffe wieder einmal ins richtige Licht
gerückt zu haben.

Herr Ober-Polizeiinſpektor Weydemann aber kann verſichert
ſein, daß, je mehr er von der Umſtürzlerpartei verunglimpft und
verfolgt wird, deſto höher er in der Wertſchätzung ſeiner national
geſinnten Mitbürger ſteigt, welche Angriffe, wie diejenigen vom
letzten Montag, nachgerade nach ihrem wahren Werte zu würdigen
wiſſen. Herr Thiele hat am Montag ſchlecht abgeſchnitten. e.

Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion
wurde der Haushaltsplan Kapitel 13: „Neubauten und weſentliche Ver
änderungen“ durchberaten. Sodann wurde der Vertrag zwiſchen
dem Militärfiskus und der Stadtgemeinde wegen Er-
weiterung der Stallgebäude der ſtädtiſchen Artillerie-Kaſerne auf ſtädtiſche
Koſten zur Annahme empfohlen.

Städtiſche Sparkaſſe. Vom 1. Januar bis 14. Februar d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 31. De
zember v. J. 44 846 066,40 Mk. gegen 42 231 092,64 Mk. im Jahre
1904, Einzahlungen vom 1./1. bis 14.2 d. J. 3 111 198,41 Mk. gegen
2 985 947,44 Mk. im Vorjahre. Zuſammen: 47 957 264,81 Mk. gegen
45 217 040,08 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1./1. bis 14./2.
2 265 035,03 Mk. gegen 2 208 853,10 Mk. im Vorjahre. Beſtand am
14. Februar d. J. 45 692 229,78 Mk. gegen 43 008 186,98 Mk. im
Vorjahre.

Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule. Der Tagesklaſſe
für Dekorationsmaler wurde auf dem am 18. und 19. d. M.
in Aſchersleben abgehaltenen Verbandstage ſelbſtändiger Maler und
Lackierer der Provinz Sachſen für ihre vorzüglichen Leiſtungen als Ehren
preis die Goldene Medaille“ zuerkannt.

Vermietung. Zur Vermietung der ſtädtiſchen Turnhalle auf
dem Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal während der Kram- uud
Viehmärkte 1906 ſtand geſtern ein Termin an. Der Gaſtwirt Max
Stephan hierſelbſt, Leipzigerſtraße 51, blieb mit 2430 Mk. Beſtbietender.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
Pfännerhöhe 12 belegene, auf den Namen des Zimmermanns Friedrich
Arndt hier eingetragene Grundſtück im Wege der Zwangsvollſtreckung
verſteigert. Beſtbietender blieb Frau Witwe Dorothee Gaede geb.
Dencker mit 59 200 Mk. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Ehrenvoller Ruf. Der Privatdozent Herr Dr. B. Mauren-
brecher hat einen Ruf als Mitarbeiter am Thesaurus Linguae Latinae
nach München angenommen.

Schulfeier am 27. Februar. Die Königliche Regierung zu
Merſeburg hat angeordnet, daß aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares an allen Unterrichts
anſtalten unter Ausfall des Unterrichts eine Schul-
feier veranſtaltet werden ſoll.

Die Krankenkaſſe des Handwerkermeiſter-Vereins nahm in
ihrer im „Goldenen Schiffchen“ gehaltenen Generalverſammlung den
Jahres und Kaſſenbericht für 1905 entgegen. Die Einnahmen betrugen
7 188,20 Mk., die Ausgaben 6 373,50 Mk. Es verbleibt danach ein
Kaſſenbeſtand von 814,70 Mk. Das Vermögen hat eine Höhe von
7300,38 Mk. erreicht, gegen das Vorjahr ein Mehr von 1 557,20 Mk.
Der ſatzungsgemäße Reſervefonds iſt bereits um 1 241 Mk. überſchritten.
Jn den letzten drei Jahren kamen zur Auszahlung an erkrankte Mit-
glieder insgeſamt 12 423,50 Mk. Die Zahl der Mitglieder beträgt 271.
Verſtorben ſind ſechs Mitglieder. Es waren zu verzeichnen 89 Krank
heitsfälle mit 1967 Krankheitstagen. Zum Schluß wurden die Wahlen
vorgenommen.

Literariſche Geſellſchaft. Vortragsabend von Klara
Viebig.) Am Montag war wieder Klara Viebig da. Jhr Spezial
gebiet iſt die Eifel, jenes aus erloſchenen Vulkanen beſtehende Hoch
plateau, deſſen Bewohner ſo eng mit ihrer Scholle verbunden ſind.
Aber auch die Dichterin ſelbſt iſt eng mit dieſem Vande verbunden das
bekundete ſie auch am Montag abend in den beiden Erzählungen aus der
Eifel. Die erſtere, mit dem Titel „Brennende Liebe“, läßt
einen invaliden Fabrikheizer zum Brandſtifter werden. Der Ofen-
Wilhelm, der nebenbei Gemeindehirt iſt, ſteht gleichſam im Banne des
Feuers. Jnſolgedeſſen bricht eine wahre Brandepidemie im Dorfe
aus, die erſt dann verſchwindet, als man OfenWilhelm verhaftet.
Seine alte Mutter, die nicht an die Schuld ihres Sohnes glaubt,
erfährt die Wahrheit aus Kindermunde, und durch die Mitteilung des
Nachbars bricht ſich mit elementarer Gewalt die Erkenntnis bei ihr
durch, daß durch einen neuen Brand die Unſchuld ihres Sohnes be

wieſen ſei. So wird ſie aus Mutterliebe zur Brandſtifterin, durch
deren Tat das Dorf in Flammen aufgeht. Mit einem Sehnſuchtsrufe
nach ihrem Sohne bricht ſie im Anblick des brennenden Dorfes zu
ſammen. Lag über dieſer Erzählung ein mehr düſterer, beängſtigender
Zug, ſo löſte die humoriſtiſche Stimmung der zweiten Erzählung,
„Der Fuhrmann“, die Spannung. Jn ſchalkhafter Weiſe wird
hier das Erlebnis eines feuchtfröhlichen Fuhrmannes und ſeiner
keifenden Ehehälfte geſchildert. Wie derſelbe in der Trinker-
laune ſein Chaischen verliert und es bei Nacht wieder ins
Dorf bringt, das alles wird mit gutem Humor geſchildert. Jn beiden
Erzählungen durchzieht der katholiſche Kult mit ſeinen Stoß- und Not
gebeten und Anrufungen der Heiligen wie ein roter Faden die Hand
kung. Da es die Dichterin verſtand, den Vortrag durch ihre
modulationsreiche Stimme und die Dialektſicherheit der Sprache zu
beleben, ſo errang ſie ſich den lebhaften Beifall der Zuhörer. K. R.

Literariſche Geſellſchaft. Vielfachen Wünſchen entſprechend,
ſchaltet der geſchäftsführende Ausſchuß der Literariſchen Geſellſchaft am
Mittwoch, den 28. Februar einen mehr der Unterhaltung gewidmeten
Vortragsabend ein. An demſelben wird Ernſt von Wolzogen
unter dem Titel Stimmen der Völker“ über die Entwickelungs-
geſchichte des deutſchen Volksliedes mit vergleichenden Ausblicken auf
das Volkslied anderer Kulturländer ſprechen. Den Vortrag wird
Elſa Laura von Wolzogen durch etwa zwanzig in zehn ver
ſchiedenen Sprachen und vielen Dialekten zur Laute geſungenen Volks
liedern erläutern.

Die Hochſchule für Muſik und dramatiſche Kuuſt veranſtaltete
letzten Sonntag abend im oberen Saale der „Tulpe“ den dritten
Vortragsabend. Derſelbe war dem Andenken des Tonmeiſters
Mozart gewidmet. Das Programm wurde eröffnet mit dem Bundesliede
für gemiſchten Chor, das weihevoll und tief empfunden zum Vortrag
gelangte. Hierauf folgte ein für dieſen Zweck beſonders verfaßter
Prolog von Dr. Walther Neubert-Drobiſch, der das Leben und
Schaffen des unſterblichen Tondichters ſchilderte und von Herrn Paul
Becker ſehr hübſch geſprochen wurde. Es reihten ſich Arien, Duette,
Terzette und Männerchöre aus „Figaros Hochzeit“ und der „Zauber
flöte“ an. Der Saal, den die lorbeergekrönte Büſte des Tondichters
ſchmückte, war bis auf den letzten Platz beſetzt und das Publikum
lohnte die Vortragenden durch lebhaften Beifall. Herr Muſikdirektor
Dreszer, der redlich bemüht iſt, ſeine Anſtalt in immer höhere
Kunſtbahnen zu leiten, wird mit Freude auf den Erfolg des Abends
zurückblicken.

Halliſcher Kolonialverein. Am Donnerstag abend findet
eine öffentliche Sitzung mit Damen ſtatt, in welcher Herr Oberſt-
leutnant z. D. und Bezirkskommandeur Richelmann, ehemaliger
Chef in der Wißmanntruppe während des Araber-Aufſtandes 1889/90,
einen Vortrag über Erinnerungen an Deutſchlands
größten Afrikahelden: Dr. Hermann v. Wißmann
und ſeine Taten“ halten wird.

Sektion Halle a. S. des Dentſchen und Oeſterreichiſchen
Alpen-Vereins. Die nächſte Sitzung findet am Montag, den
26. Februar 1906, abends 8 Uhr im „Reichshof“ (oberer Saal)
ſtatt. Neben geſchäftlichen Mitteilungen und Eingängen wird ein Vor-
trag des Herrn Paul Fraenkel (Berlin): m Lande der
Mitternachtsſonne“ (mit Lichtbildern) das beſondere Jntereſſe
erregen. Die Teilnahme der Damen iſt erwünſcht. Durch Mitglieder
eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Unglücksfall. Auf der Merſeburgerſtraße ereignete ſich heute
früh ein bedauerlicher Unfall. Das eine Pferd eines zweiſpännigen
Fuhrwerks aus der Artilleriekaſerne glitt auf einem Kanaldeckel aus
und ſtürzte zu Boden, wodurch der auf dem Pferde ſitzende Artilleriſt
ſo heftig zur Erde geſchleudert wurde, daß er mit der linken Geſichts-
ſeite auf den Gleiſen der Elektriſchen aufſchlug und ſtark verletzt
wurde. Der Mann wurde ſofort nach der Kaſerne gebracht und das
Pferd von hilfsbereiten Leuten mit Mühe wieder auf die Beine geſtellt.
Der Unfall hatte nur eine kurze Betriebsſtörung der Elektriſchen zur
Folge.

Exploſion. Geſtern mittag 12 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Kronprinzenſtraße Nr. 41 gerufen, woſelbſt die im
Kanal der Waſchküche angeſammelten Gaſe zur Exploſion gelangt waren.

Brandausbruch. Die Feuerwehr wurde geſtern abend 6 Uhr
nach dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 57 gerufen, woſelbſt der
Dünger im Pferdeſtall in Brand geraten war. Nach einer Tätigkeit
von 15 Minuten konnte die Wehr nach dem Depot zurückkehren.

Von der Straße. Geſtern abend 8 Uhr wurde eine Frau
aus der Rathausſtraße vor dem Grundſtück Karlſtraße Nr. 14 in
krankhaftem Zuſtande auf dem Bürgerſteige liegend aufgefunden. Zwei
Paſſanten brachten ſie unter Benutzung der elektriſchen Bahn nach
ihrer Wohnung.

Halleſches Kunſtleben.
Fünftes philharmoniſches Konzert. Von den ſinfoniſchen

Dichtungen Liszts ſind in Halle nur die „Préludes“ und der „Taſſo“
bekannter geworden. Dieſe Zweizahl winkt ziemlich beſcheiden, wenn
man ſich vergegenwärtigt, daß Liszt gerade ein Dutzend ſolcher Werke
geſchrieben hat, die zwar nicht gleichwertig ſind, aber doch alle durch
den einen oder den anderen Charakterzug verdienen, im Konzertſaale
öfter gehört zu werden. Vielleicht nimmt ſich Herr Kapellmeiſter
Winderſtein, deſſen Bemühungen Herr Prof. Reubke in vergangenen
Jahren ſehr erfolgreich vorgearbeitet hat, mal auch einer anderen
ſinfoniſchen Dichtung an. Den „Taſſo“ kennen wir jetzt vorläufig
genau genug. Sollte ſich im nächſten Winter z. B. ein Verſuch mit
der ſogenannten Bergſinfonie nach Viktor Hugos bedeutendem Gedichte
nicht lohnend erweiſen Ueber die Ausführung des „Taſſo“, deſſen
muſikaliſcher Gedankengehalt bekanntlich auf eine Weiſe der vene-
tianiſchen Lagunenſchiffer zurückgeht, konnte man nur Freude empfinden.
Herr Kapellmeiſter Winderſtein hat der modernen Muſik gegen
über das Herz auf dem rechten Flecke. Er legte auch dieſes muſikaliſche
Lebensbild des großen italieniſchen Dichters mit aller Liebe, mit Ver
ſtändnis und mit Empfindung aus, ſodaß ihm ein ſchöner, abgerundeter
Eindruck verblieb, der um ſo tiefer war, als das Orcheſter mit außer
ordentlicher Sorgfalt und Klangſchönheit den Weiſungen ſeines
Dirigenten folgte. Auch die Wiedergabe des „Waldwebens“ und des
Trauermarſches aus der „Götterdämmerung“ von Wagner, mit denen
Herr Winderſtein nachträglich noch dem Genius des unſterblichen
Dichterkomponiſten eine Huldigung brachte, war ein eindringliches
Studium gewidmet worden. Beide Stücke gerieten in Dynamik und
Rhythmik ſehr hübſch. Beſonders der prachtvolle muſikaliſche Aufbau
des Trauermarſches wurde in voller überſichtlicher Klarheit heraus-
gearbeitet. Für dieſe wertvollen Orcheſtergaben erwies ſich das
Publikum ſehr dankbar, und Herr Kapellmeiſter Winderſtein konnte
mehrfachen, von lebhaften Beifall begleiteten Hervorrufen Folge leiſten.

Als Soliſt betrat kein geringerer als Herr Edouard Risler,
der größte und zugleich liebenswürdigſte der modernen Pianiſten, das
Podium. Sein Name reichte hin, die zahlreichen Hörer mit begeiſterungs
bereiter Erwartung zu füllen, und noch mehr das Werk, das er vor-
zuführen verſprochen hatte: Beethovens Klavierkonzert in Es-dur.
Schade, daß man eine ſolche künſtleriſche Tat, die alle Herzen in Be
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wegung ſetzt und höher ſchlagen macht, nicht feſthalten und ihr nach
rwaglich nur einige kahle Worte der Anerkennung ſpenden kann Wie
weit Herr Risler in das Stoffgebiet und den Geiſt der Beethovenſchen
Muſik eingedrungen iſt, haben wir in Halle ja oft genug mit höchſter
Bewunderung erfahren. Geſtern verwandte der berühmte Pianiſt ſeine
ganze hohe Kunſt, um das köſtliche Klavierkonzert in ſeiner vollen
ſtrahlenden Schönheit wiederentſtehen zu laſſen. Seine Beherrſchung
der Technik in den Anſchlagsnoten, ſeine lebensvoll bewegte Auffaſſung
waren wirklich nach jeder Richtung hin meiſterlich. Mit den Solo
ſtücken „Des Abends“ von Schumann, einer Mazurka von Chopin,
der Polonaiſe von Liszt und dem zugegebenen „Spinnerlied“ von
WagnerLiszt vermochte Herr Risler kaum ſeinen Haupterfolg zu
überbieten, ſo glänzende Betätigungen ſeiner pianiſtiſchen Eigenſchaften
dieſe Vorträge auch waren. Unterſtützt wurde Herr Risler in ſeinem
Spiel von einem herrlichen BlüthnerFlügel, der unter ſeinen ſicheren
Händen eine verſchwenderiſche Fülle goldenen Klangzaubers ausſtrömte.
Selbſtverſtändlich wurde das Publikum zu anhaltenden Ovationen für
den gefeierten Künſtler hingeriſſen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das am Montag mit ſtarkem Erfolge gegebene Schauſpiel „Der
Helfer“ von Philippi wird am kommenden Sonnabend wiederholt.
Die Première des neueſten Schwankes von G. Kadelburg: „Der
Weg zur Hölle“ findet morgen (Donnerstag) ſtatt. Die männliche
Hauptrolle des Stückes ſpielt Herr William Büller, während Frl.
Hollmann die Rolle der ſpaniſchen Tänzerin Cornero ſpielt in den
übrigen Rollen ſind beſchäftigt die Damen Hallwill, Hagedorn, Brandow
und Saldern, ſowie die Herren Berend, Dohme, Bruno, Naß, Heinz,
Nonnenbruch, Stahlberg ec. Es gelten Opernpreiſe; Bons ſind
ungiltig. Am Sonnabend nachmittag 3X Uhr geht als Schüler-
Vorſtellung zu kleinen Preiſen „Der Freiſchütz“ in Szene. Dieſe
Veranſtaltung dürfte allgemeinen Anklang finden. Billetts ſind vom
Freitag ab an der Theaterkaſſe zu haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Komödie „Sherlock Holmes“ (Ertlebniſſe eines engliſchen
Detektivs) wird am Donnerstag bereits zum achten Male zur Auf-
führung kommen, während am Freitag Oskar Blumenthals neueſtes
Werk: „Der Schwur der Treue“ ſeine vierte Wiederholung erlebt.
Oskar Blumenthal hat an Herrn Direktor Mauthner ein Schreiben
gerichtet, in welchem er ihm und den Künſtlern des Neuen Theaters
für die wirkungsvolle Jnſzenierung und treffliche Darſtellung ſeines
Luſtſpieles dankt und Herrn Direktor Mauthner ſchon jetzt das Auf
ſührungsrecht ſeines nächſten Luſtſpieles zuſagt. Mehrfachen Anfragen
gegenüber ſieht ſich die Direktion zu der Erklärung veranlaßt, daß
weder von „Sherlock Holmes“, noch von „Schwur der Treue“ Extra-
Vorſtellungen veranſtaltet werden können. Die nächſte Extra-
Vorſtellung bringt am Sonntag nachmittag 4 Uhr den Schwank „Die
Goldgrube“ von Laufs und Jacobi.

Matthäus Paſſion. Die Singakademie bringt unter
Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke am 7. März in der Markt-
kirche die Bach ſche Matthäus- Paſſion in der Robert Franzſchen
Bearbeitung nach dreijähriger Pauſe wieder zur Aufführung. Der
große Andrang, welcher zu den Paſſionsaufführungen in früheren
Jahren immer feſtzuſtellen war, läßt es ratſam erſcheinen, Billett
beſtellungen ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch erſolgen zu laſſen. Die auf feſte Plätze lautenden
Billetts gelangen jedoch erſt von einem ſpäter noch bekannt zu gebenden
Tage ab zur Ausgabe.

Der Duetten und Liederabend von Frau Maria
Knüpfer-Egli und Frl. Margarete Knüpfer, welcher
morgen (Donnerstag) im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet, ſei den
Muſikfreunden nochmals in empfehlende Erinnerung gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der landwirtſchaftlichen

Hochſchule in Berlin iſt für die Amtszeit vom 1. April 1906 bis
dahin 1908 der etatsmäßige Profeſſor der Tierphyſiologie Geh.
Regierungsrat Dr. med. Nathan Zuntz gewählt und be-
ſtätigt worden. Der Gelehrte ſteht im 59. Lebensjahre und iſt ſeit
drei Jahrzehnten als akademiſcher Lehrer tätig. Der Honorar-
Profeſſor für ſemitiſche Philologie an der Univerſilät Straß-
burg i. Elſ. und Oberbibliothekar an der Univerſitäts und Landes-
Bibliothek daſelbſt Dr. phil. Samuel Landauer vollendet am
22. Februar das 60. Lebensjahr. Aus Leipzig wird uns ge-
ſchrieben: Der Privatdozent für Philoſophie und Aſſiſtent am Jnſtitut
für experimentelle Pſychologie an der Univerſität Leipzig Dr. phil.
Felix Krueger wurde von der argentiniſchen Regierung zum
I. April 1906 als Profeſſor der Philoſophie und experimentellen
Pſychologie am „Instituto Nacional del Profesorado Secundario“ in
Buenos Aires beruſen. Genanntes Jnſtitut iſt vor zwei Jahren von
ſechs deutſchen Gelehrten im Auftrage der argentiniſchen Regierung
begründet worden. Dr. Krueger hat den Ruf auf die Dauer von zwei
Jahren angenommen. Profeſſor Dr. Karl Futterer, den ein
tragiſches Geſchick vor etwa einem halben Jahre zwang, auf ſeine
Lehrtätigkeit an der techniſchen Hochſchule zu Karl ruhe zu verzichten,
iſt am 18. d. Mts. im Alter von 40 Jahren in der Heil- und Pflege
anſtalt Jllenau geſtorben. Der ordentliche Profeſſor Dr. Konrad
Beyerle zu Breslau iſt in gleicher Eigenſchaft in die juriſrſche
Fakultät der Univerſität zu Göttingen verſezzt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Dalmatia“, von Nord-
braſilien, 19. Febr. 3 Uhr nachm. von Oporto abgeg. „Badenia“,
vach dem La Plata, 20. Febr. 7 Uhr morg. Beachy Head paſſ.
„Dania“, von Weſtindien, 20. Febr. 8 Uhr 35 Min. morg. auf der
Elbe angek. „Albingia“ 19. Febr. in Vera Cruz angek. „Parthia“
19. Febr. in Galveſton angek. „Meteor“ 19. Febr. von Algier
abgeg. „Poſeidon“ 19. Febr. 7 Uhr abends von Kopenhagen nach
Libau abgeg. „Calabria“ 19. Febr. in Havang angek. „Hellas“,
von Oſtaſien, 19. Febr. Perim paſſ. „Rhaetia“, von Oſtaſien,
19. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Nubia“, von Oſtaſien, 18. Febr.
Sagres paſſ. „Pennſylvania“, nach NewYork, 19. Febr. 1 Uhr
40 Min. nachm. Lizard paſſ. „Acilia“ 18. Febr. 6 Uhr morg. in
Baltimore angek. „Bosnia“ 18. Febr. 1 Uhr nachm. von Balti-
more nach Hamburg abgeg. „Mecklenburg“, von Weſtindien,
19. Febr. 6 Uhr morgens in Havre angek. „Amerika“ 20. Febr.
7 Uhr morgens in New-Hork angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Mainz“ 19. Febr. von Funchal
abgeg. „Frankfurt“ 19. Febr. Lizard paſſ. „Prinzregent Luit
pold' 19. Febr. von Port Said abgeg. „Schleswig“ 19. Febr.
8 Uhr nachm. in Alexandrien angek. „Hannover“ und „Rhein“
20. Febr. in Bremerhaven angek. „Großer Kurfürſt“ 20. Febr.
Hurſt Caſtle paſſ.

WoermannLinie. „Paul Woermann“, auf der Heimreiſe,
20. Febr. in Hamburg eingetr. „Oscar Woermann“, auf der
Heimreiſe, 19. Febr. in Conakry eingetr. „Gretchen Bohlen“,
auf der Ausreiſe, 20, Febr. in Rotterdam eingetr.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 21. Febr. Der Regierungspräſident von
Schleswig hat die ſozialdemokratiſche Beſchwerde betreffend
das Verbot der Verſammlungen vom 21. Januar in Altona
als unbegründet zurückgewieſen. Rechtsanwalt Dr. Herz-
Altona verfolgt die Sache weiter und will eventuell bis ans
Kammergericht in Berlin gehen. (1)

Wien, 21. Febr. Der Profeſſor des Kirchenrechts an der
Wiener Univerſität Hofrat Karl Groß iſt geſtorben.

Wien, 21. Febr. Jn Tetſchen wurde geſtern nacht in dem aus
Berlin kommenden Zuge von Gendarmen der Raubmörder Hennig geſucht.
Der Kondukteur und die Mitreiſenden hatten ihn in Dresden zu erkennen
geglaubt und die Dresdner Polizei verſtändiot, die nach Tetſchen tele

graphierte. Der betreffende Reiſende, deſſen Aeußeres genau mit dem
Signalement des Hennigs übereinſtimmte, wurde im Schlafwagen ge-
wedkt, konnte ſich aber als ein auf der Fahrt nach Wien begriffener
Herr legitimieren.

Peſt, 21. Febr. Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Miniſterialverordnung, die den die Grundlage für die
Handelsverträge bildenden autonomen Zolltarif und die
Viehkonvention mit Deutſchland ſamt dem Schlußprotokoll
vom 1. März ab in Kraft ſetzt. Jn der Einleitung wird
darauf hingewieſen, daß die Regierung in der Hoffnung,
Jndemnität zu erhalten, zu dieſem Schritte genötigt ſei, um
das Land infolge des Stillſtandes des Reichstags nicht einer
ſchweren wirtſchaftlichen Kriſis auszuſetzen. Dieſe Not
verordnung ſoll ihre Wirkſamkeit verlieren, ſobald durch den
Reichstag anderweitige Vorkehrungen getroffen ſind.

Brüſſel, 21. Febr. Der Kongoreformausſchuß
wird morgen zum letzten Mal zuſammentreten. Es ſteht
noch nicht feſt, ob der Bericht über die Perhandlungen ver
öffentlicht wird.

London, 21. Febr. Wie die „Tribuna“ aus Peking von
geſtern meldet, hat General Haſegawa, der japaniſche Reſi
dent in Korea, beim Kaiſer eine Audienz am 9. d. Mts. nach
geſucht, die ihm bisher aber noch nicht gewährt worden iſt.

Trotz des Artikels des engliſch- japaniſchen Vertrages, der
beiden Ländern die gleiche Behandlung des Handels gewähr-
leiſtet, ſind die Japaner entſchloſſen, den japaniſchen Zoll
tarif in Korea einzuführen.

c

Die Konferenz in Algeciras.
Paris, 21. Febr. Jm Miniſterium des Aeußeren erklärt

man, wie gemeldet, das Scheitern der Konferenz
für wahrſcheinlich. Man ſagt ſogar: „Die Konferenz i ſt be
reits geſcheitert. Die franzöſiſche Regierung hält die
weiteren privaten Verhandlungen mit Deutſchland für völlig
ausſichtslos und will keinerlei neue Vorſchläge machen.

Paris, 21. Febr. Miniſterpräſident Rouvier, der die
für Frankreich aus einem vorzeitigen Schluſſe der Kon
ferenz in Algeciras notwendig erwachſenden Nach-
teile klar vorausſieht, iſt jetzt damit beſchäftigt, das Für und
Wider der deutſchen Vorſchläge in der Bank- und Polizei-
frage eingehend zu prüfen. Der rege Depeſchenwechſel
zwiſchen ihm und Révoil zielt darauf ab, in beiden Ange
legenheiten einen Modus vivendi zu finden.

Paris, 21. Febr. Jn politiſchen Kreiſen herrſcht eine
ſehr gedrückte Stimmung wegen der Zähigkeit, mit der
Deutſchland die Anerkennung der franzöſiſchen Sonder-
ſtellung in Marokko verweigert. Man vermutet, daß Deutſch
land ſeine Differenz mit Frankreich nicht abſchließen will,
um Gegenleiſtungen auf anderen Gebieten zu erlangen.
Man betont aber auch, daß ſolche allgemeinere Ausſprache
durch den Verlauf des marokkaniſchen Konflikts immer
ſchwieriger geworden ſei.

Frankfurt a. M., 21. Febr. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus
Berlin gemeldet wird, glaubt man dort durchaus noch nicht,
daß die Konferenz in Algeciras reſultatlos verlaufen müſſe
und beſchäftigt ſich ebenſo wie auch einzelne andere Staaten
ruhig weiter mit Vorſchlägen, die zu einem Ausgleich der
Gegenſätze auch in der Polizeifrage führen können.

Wbeetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Februar.

Wetterbericht vom 20. Februar, abends 11/, Uhr.
Eine flache Depreſſion (unter 759 mw) über der Nordſee trennte
heute zwei Hochdruckgebiete voneinander, eins von über 770 mm
im Südweſten von dem andern von unter 770 mm im Oſten.
Jn Deutſchland herrſcht meiſt trübes, teilweiſe nebliges, ziemlich
mildes Wetter vielfach iſt Regen gefallen. Jm Oſten und
Nordoſten herrſcht vielfach ſtrenger Froſt (Pinok meldet 14,
Wilna 12, Herröſand 12, Karlſtad 10, Haparanda 11 Grad
Kälte). Von Nordweſten dürften bald neue Störungen folgen,
ſo daß an eine dauernde Beſſerung nicht zu denken iſt.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Februar Etwas

kälteres, teils heiteres, teils wolkiges, vorwiegend trockenes
Wetter. Nachtfroſt.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Ziemlich
trübes, windiges, etwas wärmeres Wetter mit Regen.
4 t

Hamburg, 21. Februar, 9 Uhr 31 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 ww) liegt über Weſtrußland und in der Kanalgegend, das
Minimum (unter 758 mwm) über der Helgoländer Bucht. Jn Deutſch
land iſt das Wetter ruhig, trübe und ziemlich mild meiſt iſt Nieder
ſchlag gefallen. Meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesd.

y. Zur Frage der Verſtaatlichung von Kalibergwerken erfährt
die „Magdeb. Ztg.“, daß die von einigen Zeitungen gebrachten
Meldungen über Verhandlungen wegen Verſtaatlichung der Gewerk
ſchaft Carlsfund der Begründung entbehren.

y. Elektrotechniſche Werke, G. m. b. H. in Bitterfeld. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 5 feſtgeſetzt.

Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz. Vom Aufs-
ſichtsrate iſt in der Sitzung vom 19. Februar d. J. beſchloſſen worden,
der für den 17. März einzuberufenden Generalverſammlung vorzu
ſchlagen, daß aus dem 519 779,59 (gegen 488 718,86 im Vor-
jahre) betragenden Reingewinn des Jahres 1905 eine Dividende
von 44 wie für das Jahr 1904, zur Verteilung gebracht und der
Betrag von 112 534,56 C. (gegen 99 840,39 A. im Vorjahre) auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſoll.

y. Oppelner PortlandZementfabriken F. W. Grundmann in
Oppeln. Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 13

Wechſlerbank in Hamburg. Aus dem in 1905 erzielten
Reingewinn von 464 170 c. (i. V. 511 951 ſollen wieder 4 o
Dividende verteilt werden.

Schimiſchower PortlandZement, Kalk und Ziegelwerke,
Aktiengeſellſchaft, Schimiſchow, O.“S. In der Generalverſammlung
wurde die Verteilung einer Dividende von 11 (9) o beſchloſſen.

y. Bayeriſche Handelsbank. Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf
den 24. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 8,05 0 vorzuſchlagen.

Neue japaniſche Anleihe. Aus Tokio wird vns gemeldet
Die öffentliche Aufforderung zur Zeichnung auf die neue innere Anleihe
von 200 Millionen Yen zum Kurſe von Hs iſt erſchienen.

—y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „Berliner
Börſen-Zeitung“ über die Woche vom 13. bis 19. Februar u. a.

folgendes geſchrieben Gleich zu Beginn dieſer Berichtszeit hatte der
Fabrikzuckermarkt ein ſtärkeres Angebot zu überwinden
das dank der Kaufluſt der Raffinerien auf Grund engliſcher Ge.
bote für Granulated ohne Preisdruck untergebracht wurde, zumar
auch verſchiedene Fabriken ihr Angebot weiter zurückzogen. Im
ſpäteren Verlauf des Marktes hielten die Preiſe ihren Standpunt
aufrecht, obſchon bei den Raffinerien angeſichts des fortlaufend vor
handenen Angebots „unter der Hand“ mehrfach Beſtrebungen vor.
herrſchten, etwas billiger anzukommen. Jn Nacherzeugniſſen waren
täglich 20/25 000 Ztr. zugeführt. Die Raffinerien zahlten für
niedrige, frachtgünſtige Zucker bis zu 6,40 A ohne Sack bezgl6,522 A mit Sack, 75 90 Rend. die 50 Kilogramm ab Statier
Ausfuhrhändler bewilligten 6,35——6,20 A mit Sack ab Stationen,
je nach Frachtlage und Rendement der betreffenden Partien
Nachdem am Sonnabend noch unter der Hand ca. 90 000 Zentner
zu ca. 8,25——-272 A. mit Sack, 88 Rend. die 50 Kilogramm, frei
hier, Tarif J die Hände gewechſelt hatten, war heute die Kaufluſt
der Raffinerien nicht mehr ſo lebhaft. Die amtliche Feſtſtellun,
ergab bei ruhig feſter Stimmung für Kornzucker Grund
88 9 Rend. 7,80——8,00 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend.
6,06——6,30 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen,
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf477 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldete
Hamburg 112 500 Ztr. (erſte und zweite Hand greifbar freie
Lieferung), Braunſchweig 143 000 Ztr., Halle a. S. 158 005
Zentner, Stettin 23 000 Ztr., Danzig 120 000 Ztr. und Breslau
76 000 Ztr. Jm Raffinadenverkehr blieb der ſchlep
pende Verkehr weiter vorherrſchend, die wenigen Abſchlüſſe kamen
zumeiſt mit außerhalb zu Stande. Die Abforderungen entſprechen
gleichfalls nicht den Wünſchen der Raffinerien. Für Granulated
lagen auch dieſe Woche wieder verſchiedentlich Gebote MärzMai-
Lieferung zu 10 ſh. 3. d. 16 Proz. fob Hamburg vor. Wenn
auch die Preiſe vielleicht einen kleinen Grad mehr Stetigkeit
zeigten, war doch der ganze Verlauf des Termin Marktes
recht unintereſſant. Der Verlauf des heutigen Marktes war trotz
der feſten Londoner Sonnabends Depeſchen nur ruhig, die amtliche
Feſtſtellung der Preiſe ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend
die 100 Kilogramm, fob Hamburg Februar 16,10 Gd.
16,25 Br. März 16,30 Gd., 16,35 Br., April
16,40 Gd., 16,50 A. Br., Mai 16,55 A. Gd., 16,65 BrAuguſt 16,95 Gd., 17,00 Br., Oktober Dezember
17,25 Gd., 17,85 A. Br. Die Preisunterſchiede gegen die Vor-
woche ſind ganz unbedeutend; zumeiſt ſtehen die gleichen Zahlen ver
zeichnet. Der Londoner Markt verlief von kleineren
Schwankungen abgeſehen, im allgemeinen in ruhiger Haltung. Zu
Beginn der Woche kauften die Raffinerien einige Poſten 88
Rend. zu 8 ſh. 34 d. fob Hamburg bezgl. 75 Rend. zu 6 ſh. 6d
bis 6 ſh. 9 d. fob je nach Beſchaffenheit und Rendement, ſpäter
nahmen einige Händler Deckungen gegen gleichzeitige Abgaben in
Granulated an den engliſchen Verbrauch vor. Schlußpreiſe Sonn-
abend mittag für Beet, 88 5 Rend., fob Hamburg: Februar 8 ſh
1 d. Wert, März 8 ſh. 126 d. Wert, Mai 8 ſh. 3 d. bez., Auguſt
8 ſh. 5 d. Käufer, Oktober Dezember 8 ſh. 714 d. Wert. Laufende
Ernte zeigt ſomit gegen die Vorwoche Wertaufbeſſerungen von
U d. bis 16 d., neue Ernte iſt dagegen eher U d. p. Zwt. niedriger
Engliſche Raffinaden hatten ſchleppenden Abzug. Granulated iſt
auffallender Weiſe in greifbarer Ware knapp, verſchiedene Poſten
gingen im Laufe der Woche in die Hände des Bedarfs über. Der
Pariſer Markt eröffnete die Woche in ſtetiger Haltung und
zeigte Dienstag auf die franzöſiſche Januar- Statiſtik ſelbſt feſte
Stimmung, wurde aber dann ſchnell ruhig, um in ſeinem ſpäteren
Verlauf teils etwas ſchwächere, teils etwas beſſere Tendenz zu
zeigen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm Februar 24,00 Fr., März 24,1216 Fr., Mai-
Auguſt 24,8716 Fr., Oktober- Januar 26,00 Fr. Die Frühjahrs-
und Sommermonate ſtehen daher 1216 Cts. die 100 Kilogramm
niedriger, wie im vergangenen Wochenſchluß. Der Prager
Markt war zuerſt ſtetig, dann ruhiger, ſchließlich ruhig, ſtetig. Das
Geſchäft in Fabrikzuckern war zunächſt wenig umfangreich, ſpäter
lebhafter, da die Fabriken mit größerem Angebot herauskamen.
Raffinaden leblos. NewYork blieb fortgeſetzt träge, ohne daß
indes die Werte weiteren Rückgängen unterworfen waren. Jn
Deutſchland iſt das Wetter allenthalben wärmer geworden; viel-
fach iſt Regen gefallen. Ebenſo war das Wetter in Nordfrank-
reich und Belgien erheblich wärmer bei zuletzt faſt täglichen Nieder
ſchlägen. Oeſterreich war ziemlich regenfrei, in Galizien war an
haltend leichter Froſt, ebenſo in Ungarn.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Kahn Nr. 341, Schiffer Biſchoff, und Kahn Nr. 220,
Schiffer Löchel, von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen ſind.

Konkursſachen, Zablungseinſtellungen
Kaufmann Carl Creydt in Bernburg. Kaufmann Emil

Harenberg in Bleicherode. Geſchäftsfrau Marie Harenberg in,
Bleicherode. Materialwarenhändlerin Eliſabeth Marie verehel. Wilden
mann geb. Zeun in Harthau bei Chemnitz. Dietzſche Hofbuch-
druckerei, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Coburg. Fabrik
für Pianoforte-Beſtandteile Hermann Arno Regner in Deesden.
Viehhändler Auguſt Käppel in Plauen i. Vogtl. Buchdruckerei
beſitzer Paul Robert Friedrich in Schkeuditz. Schloßbrauerei,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Nöſchenrode bei Wernigerode.

Viehmärkte,
Zerbſt, 20. Febr. (Faſtnachtsmarkt.) Es waren auf

etrieben 502 Pferde gn 670 im Vorjahre, 992 Schweine einſchl.
erkel (1027), 32 Stück Rindvieh (29). Es koſteten das Paar Ferkel

40-—50 Mittelſchweine das Stück 60 90 fette Tiere pro
Zentner 61 C. Pferde und Rinder erzielten nur mittlece Preiſe.

TagesMarktberichte.
Leipzig, 20. Febr. Produktenmarkt. Gericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 164—-172 bz. Bf., ausländiſcher 190--200 bz. B.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 177—-179 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 162 176 bz. Bf., Mahl und Futterware
142 160 bz. Bf. Haſer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 158
bis 173 bz. Bf., ausländiſcher 161 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
neito amerikaniſcher 127— 132 bz. Bf., runder 139-146 bz. B.
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Helſaat per 1000 ke netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50--13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,25 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28—29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160— 175, do. Futter 150 160. Vohnen et
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100- 135, do. weiß nach Qualität 100-—135, do. gelb
nach Qualität 40-—80, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 28,00 24,00 do. Nr. I 18,00--10,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. O u. I 24,25
do. Nr. II 16,00-— 16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bil
10,75 Roggenkleie 11,00 11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

RNew-York, 20. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Febr.) e
wolle Preis in NewYork 11,00 (11,10,, Lieferung April i
(10,64), Lieferung Juni 10,73 (10,78,, in New Ocleans L
(109 Petroleum, Standard white in NewPork 7,60 8

in Philadelphia 7,50 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30),
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Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,05 (8,05), Rohe Brothers 8,15 (8,15), Mais*) per
Mai 49 (49X), Juli 49 (409/5), Sept. 50 (50), Weizen**)
roter Winterweizen loco 89 (90 Weizen ver Febr.

ver Mai 88 (887/ per Juli 87 (878 per
Sept. 857 (85 Getreidefracht nach Liverpool 2 (07),
Kaffee fair Rio Nr. 7 854 (8 Rio Nr. 7 perMärz 6,55 (6,60), per Mai 6,75 (6,80), Mehl, Spring Wheat
(7,82, Speck ſhort clear 8,45 8,50 (8,50 8,55), Pork per
Mai 15,67& (15,85).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: ſchwach.
Chicago, 20. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Febr.) Weizen“)
per Mai 82 (83/8), per Juli 81 (82 Mai s*r) per

Tendenz Weizen ſtetig.
e*) Tendenz Mais: ſtetig.

Mai 43 (43), Schmalz per Febr. 7,60 (7,75), per Mat 7,75
clears 3,20 (3,25), Zucker 27 (27 Zinn 36,20--36,40
(36,15--36,45), Kupfer 17,75-- 18,50 (17,75 18,50).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 21. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraſfinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

„[hf c ZTTTTDDDTDDT

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Februar, 2 Vhr nachmittags.
T uocunriiehe Kurszettel erseheint Eisenbahn-Aktien., Conzolidation Schalke 418.500 J Ppönn Der M.. .7.. 75
Der in der rrüh- Ausgabe 7 Cottbuser Masch. e 111,756 khein.-Nassau. 298,75e. winnen F2piertadeiſ (26910de Aen Stanbwerte. 1300.iergübed-üchen essauer Gas 198,90 2W echsel-Kurse. Schantungbahn 105, 9006 Deutsch-Amer. Werkzeug ſener rer rn

Privatdiskont 392 90. klektrische Hochhahn 124,70 do. luxemb. V.-A. 265.0006 Rositzer Brauokonſen 237.50b0
DD Grosse Berliner Straßenbahn 196,10 Deuische Gasgiüblicht 346.5006 n. wenn 120.50r0

Amsterdam kurr e u franzosen ult e 2222 e 2175 do. Waffen U. Mun 300 00b0 Fächs.- Thür. Braunk. 109,0050
ßrüssel 77 lombarden ulf. Donnersmartk- Hütte Ronv. 255,1056 do. do. Sr. 126.250ſtalien 77 Canada-Parific abg 173,80 Dortmunder Union lit. C. 88.60 Faline Falzungen l18. o
Kopenhagen T Gotthardhahn e h t Dortmunder Union Lit. D. 105,00b6 Sangerhäuser Masch.. 209.90Londen e ltalien. Meridionalbahn ren Dynemit-Tragt. l180.10 r e eſank r ch ne eenedzin u Flandarzen Äanian [121 900 Sinn Chem, tabr..u ſeskeitüiianische kisendahn 48.50 ieme t Lerzx- S 25 Bergb., Zink 423.250rn Wests n W er 18923 t Zement. te e e e C Uuricn. 9, u e er. 32.wen 385.05b0 Eisenbahn Obligationen. kcövnelet hergy. 337 Schnſ2-Rnenüt. es. ob

7 haus n ſern 2 100,40 o. isen Siemens Clashötten h 258. 006Geldsorten. 4 90 Hordhausen-Wernigerode Se n Pr. -kkt.. r 2 t e
on 20 eſsw. ken u 222.25. Stettin Bredower Poril. Zement 179.00Were m ie l 16,36 Eisenbahn-Prioritäten, Gelsenkirch. Bergw. (226.7500 Stett. Volke 803,50e Bolen e 79 9 4,2025 Georg-Marienhüfte I IIIIIIIIIII 74,10 Stobwasser lit. III 40.006Amerikanis 0 81,25 4 90 Böhm. Nordb. Gold obl 2 e W do. do St.-Pr.. 96,90 Stolberg. Zinkh. neue 180.25
Zelgische 112.25 3 00 Dux-prager do. 32.306 GLesellschaft f. elekir. Untern. [152.0050 5udenburger Masch. 114.000
lin me do e 20,475 4 90 Oesterr. Gold Pr. 75 en 101,25 Glauziger Zuckerfabrik 117.790 Thale, kisenh. St. Pr. 104.,90rege do e 31.,60 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,76bB Greppiner Werke 142.1966 do. do. V.-A. 114696
ſalnande do. 168,75 492 90 lwang. Dombrowo Pr. Halleſche Maschinen 497.75 Thüringer Saligen. 66, 25b0e o. 81,15 4 90 Moskau Rjäsan Pr. Hannov. Bauges. St.-Pr. 120,506 Fegeiin à übner, Nasch. 147.40W ſchische do. 85,15 3 96 franskaukasische 5. Pr. 68.,60 Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. 397.900 ſesteregeiner Albeli. 256.0000
r 214.25 4 90 Wiladikawkas 1897 Pr. 35,80 Harpener Berghaun 216, 1006 wert Draht- a. 205 106n e 81.65 5 90 Anatolier 1. Pr. 103, 30 Hartmann sächs. NMaschinenfabr. 131,90 da, Stahiw. 22 000ſchuener s 90 40. 2. Pr. ſ192 900 Harzer 8. u. 99,000 wnſener Guüstahl 260,25Deutsche Anleihen, 2,40 90 llalenische kisenb. Pr. 72,306 Baspe Eis u. St. 222.75 J wrede, Mültetei. 65754 990 do. ittelmeer Pr. Hemmoor Portland. 126,600 arm -Revier 150 000577 90 Feufsche Reichs- Anleihe 101, 1066 3 é6 Port. kisenb. Obl. 1886. 89,00 Hibernia Bergw.-Ges. Zeitzer Maschinenfabr. 182,75
3 do. o. e 835 2,40 90 Süd ltal. Eis. Obl. d hildebrand. Mühlen 164.503 do. do. uft. 89. 0 4 90 Norih.-Pac. Pr. lien. 1 4,70 hörder St.-Pr. 135.10372 90 Preußische m m 4 0 S. Louis u, S. Fra. Ref. 1951. 85.60 Be u. Stahl 239, v0b6 Sschluss-Karse

366 do. T aentsch J3 än. do. ult.. k Schiffahrts-Aktien. Kahla Porzellan 475,40 Tendent: ruhig
u 96 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99. /0 s 50 Kaliwerte Aschersleben 173.,50490 bayer. Staats-Anl. do. 06 101,0060 Hamb. -Amerik. Paketf Hattowitrer Bergbau. 217.,80 Kreditahtien 211.,40Zu don 100.,00b0 Horddeutscher Uoyd 128,5.0 Kölner Bergwerß 410, ob berl. Handelsgesellscheft. 17450
366 Bremer Staats-Anl. v. 1902 8620 König Wilhelm abq. 262.25b6 PDarmsfädter Dank. 149,2540 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien. Körbisdorfer Zuckerfabrik 134,50 Deutsche Bank 242.10360 do. 1896 1905 86, 90b6 Lahmeyer à Co. 143,0006 Diskanto-Kommandit 189,20314 96 Hamburg. St.-B. amort. 1887-91 Bergisch-Mörk. Elberfeld T 170 80 Lapp, Viefhohr-Get. 391,50 Dresäner Bank 165.90
390 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 7 30 Laurahiiue. 245,10 Mationalbank für Deutschland 134.50

3 Sächsische Staats-Rente rer 88.900 t do wo r B. 6 Leopoldsgrube Edderitz r Oecterr. Staatsbahn 144, 10
312 Rhbeinpr.3- 749.12-17,24-27,29 98,906 r riſ n Varkst 14940 e z c e 9 u Oesiterr. m rbzh e 24,75

nene atte aeeeeeeeeeeaceceeeeeeeek10 kit n 1803 1901 101.800 Deuische Bank 242.,20b6 Maschinenfabrik e Bochumer Gusstahl. 245.40e 1803 9 88 do. Webertee-bank 162.008 Haipdendäte dent -ianenb. V. k. 255.00
466 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101.806 h Wer hm. enden à Schwerte Pr.- Akt. ges borimunder Union-(.
3 0 6. 99.,50 res ner an r 2.9 j IIIIIIIIIIIIIIIII 8,000 rü III 45,10z en n. 1910 103 106 Essener Kredit 165,806 n en 191106 iarreldeſien i 50

r a r e ne d g denn Bergwetk 7370o cttteeeeeeeeeeeeäeeeeeeeeeee312 90 Haumburg 1897/190 tonv. do. Privatbank. ne öberschl. kisend.- Bed. 144300 femdurger Pakeſfahrt 166,20
3h S Weimar 1888 98.506itteldeutsche Kredit-Bank 128,25 g do. E.-nd.-Karo-H. I123,00 Vorddeutscher Lloyd 128 40a Wormser Stadt-Anl.. ationalbank für Deutschland. 1345083 Operschi. Kokswerke rn n e 179,90Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 211.2506 Orenstein à Roppel 208,0006

Pfandbriet r 12s r W 7andbriete. Preußische Boden-kredit-Bank 155,75do. ZLentral-Boden-Kredit 193,2560T lIencechaſtl. Ter Pr. ſie l geisban 156.500 K t 8ö312 90 (0. e 3 S ſt f. ausw. Handel 73 ursnoitierungen der Leipziger Ors6 vom 21. Februar, 1 Ubr.
3 960 do. o. 387.90 chsische Bank 131,490 Söchsische landsch.-Pfädbr. v l. rn Bankverein r Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

31 9 9,70 verein 56.30n e denen diende 19021905 dhidende 190411905m r 588,106 Leipriger Hypothekenbank 7 12237
Jändise t a jere /2 90 o. Staatsanl. 1100,006 Sächsische bank 131,5Ausländische Staatspapiere. Brauerei- Aktien 3 9 leiprig. Stadianleihe (199,606 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7, 7 1148,006

v Tiſneren 1696 r. 101,70 395 do. do. 1904 (099.75B Große Leipziger Straßendahn 752 184,60 d
432 90 do, 1898 r. 96.70 peſtenoſer 2495 25660 Cröllw. Papiertabr. Obl.. 1101.006 hHaliesche Strabenbahn 45262 129,50b0
1,0 Griechen con. 41, 70 G I Sthulheiss 284,10b6 49 Hall. Straßenbahn Oblig. 101,006 leipriger Elektr. Straenbahn 352 4 102,75b75 o. Mon. 53.606 Leipziger Brauerei Riebeck 202, 406 49 Nansf. Gewerk. 0. 3. J. 1101,606 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 1172,256
o o. 6oin 51.,90 Verinsbüt. Anem 105, 00b0 4 90 (lo. do. 18931 101.,400 Cröllwitzer Papiertabrik 15
190 aliener Rente 106.50 14 7 159 1101.606 boten Raitmannss. 9 252 5335 mee ht. 103.,20 Panij 6 o. o. 2 1103,256 do. o. orr. 5 99,5496 e Wien Industrie-lapiere. 2 Zeitrer Paraffin Obl. 101,000 Glauziger Zuckerfabrik 2 1119,00B
64 do. re 100,40bG Akkumulatoren-fabrik. r 7 o A. J tn Pfäbr. 20 w. m v e9. Mderreme. n man jen- T. ilinfabr. e 370., r D D S tu a en. n en einc a Hygelb. Bank en körbiedoriet Lodertebri r 95 134100890 Poriugiesen unif. 3. 6960 Anglo-Konfinenal-Guano I 60 Pfbr. M. unkdb. bis 1914 11108,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 225,75b

590 Humünen amort. imaitische Kohſenverke. 1323000 832 hommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,506
Ale. 1890 93 25 Askania, chem. fabrik 153 506 Königr. Sachs. Anl.-Scheine (99,756 Leipziger Elektrizitätswerte 6710 138,000
49 o. 1835 e 91.20 Meer 4 Sein et 309,00d0 4 „Komwunabank für Leipziger kammgarnspinnerei 7 10 169,006S ftasgen 1860 84,0006 Baroper Woln wen 65.80 Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1102,806 Leipziger Maſzfabr. Schkeuditi o 7
4590 do. 1902 84,1066 Bergmann klektr. 311.500 kti Manstelder Kare37290 Schweden 1886 Berl.-Anh. Naschinenfabr. 230.,75 Aktien. Naumborger Braunkoblen 11 208,006
44 Serben amori. St.-Anl. 81,80 W m 27 r hre k. S i d Zur c e e 137Jo Spanier r. 0. asch. WrKk. 245, Böhm. NMordbahn 4,00 3 r 249 Türken Admin.-Anl. 88.750 I Bismardchüfte 230,50b6 Uuzchtiehrader Eb. lit. A. 125 306.00B Thüringer Gas 15 300,006
Trkenlase 4090 Fr. 145,40 Bliesenbach V.-A. 80 106 do. lit. v. I2 283.250 h 2 I119,250490 Ungar. Gold gr. 96.20 Bochumer Gußstabl 2465,50 Algem. Deutscht Kred.-Anst. m u 6
406 do. Kronen h e 95,60 Braunschw. Kohl. Si.-Pr.. e 22 267,506 alte und neue) 82 171,75b6 n31290 do. Staatsrente 97 86,70 Buderus 131,006 Rredit- u. Spardank leipig o Tendenz: schwach.
390 (o. kiser. Th. Anl. Butake Co., Metall 103,506960 Buenos-Aires III 103,10 Chem. fabrik Budcau e III 167,90 h X F hConcordia Bergw. 315, 006B

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 16,356G, 16,50B. Mai 16,656G, 16,75B.
März 16,406G, 16,50B. Auguſt 17,056G, 17,10B.
April 16,606G, 16,60B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 21. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,45. Auguſt 17,05.
März 16,45, Oktober 17,25. Tendenz: ſtetig.

Mai 16,70. Dezember 17,50.,

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 21. Febr. Bei ruhigem Geſchäft blieb die Tendenz
ungeachtet ſchwächer. Auslandsberichte behauptet, da das Provinz-
angebot in guten Qualitäten klein und teuer bleibt und die Aus-
landsofferten kaum nachgiebiger ſind. Hafer im Lokoverkehr beſſer
beachtet, Mais ſtetig, Rüböl auf Paris feſter.

Weizen per Mai 186,25 C. Juli 188,50 Sept.
Roggen per Mai 172,00 Juli 173,00 Sept.
Hafer per Mai 162,00 Juli 162,50
Mais per Mai 127,25 Juli A.Rüböl per Mai 50,70 Oktober 52,40 A.

Börſe von Berlin vom 21. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn in ausgeſprochener Geſchäftsloſig-
keit. Die Spekulation war hauptſächlich mit der bevorſtehenden
UltimoLiquidation beſchäftigt. Der Geldſatz ſtellte ſich heute auf
44--436 Prozent. Die Zurückhaltung im allgemeinen ſteht mit
der noch unerledigten Marokko-Frage zuſammen, und da die weſt-
lichen Börſen geſtern wegen der ablehnenden Haltung Deutſchlands
ſchwächer tendierten, war die Börſe hier in ſämtlichen Märkken
äußerſt ſtill. Der Bankenmarkt war nicht einheitlich und teils auf
geſtrigem Schlußſtand, teils 4 Prozent und darüber niedriger.
Der Montanaktienmarkt war gleichfalls unregelmäßig; Hütten
aktien waren ca. 54 Prozent ſchwächer, Kohlenaktien preishaltend,
Dortmunder Union beſſer. Bahnen zum Teil abgeſchwächt, Canada
unverändert. Chineſen und Ruſſen auf geſtrigem Schlußſtand be-
hauptet. Paketfahrt feſt; Hanſa und Norddeutſcher Lloyd ſchwächer.
Allgemeine Elektrizitätsaktien ſchwächer. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde weiter ſtagnierend, ſodaß die Kurſe gegen die Er
öffnungsnotiz unverändert waren. Die Börſe wartet Paris und
London ab. Bei Berichtsabgang Behauptung im Montanaktien-
markte; Konſolidation Prozent höher, Harpener 16 Prozent
höher. Alle übrigen Abſatzgebiete ſtill und Kurſe nominell. Privat
diskont 312 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach An-frage gebot frage gehbotAdler- Aktien volle 12090 12290 Günthershal 4400 4450
Adler- Aktien 25 90 12390 12590 Hannov. Kali- Aktien 9890 10026
Kgelfegläck 1850 1875 Hansa-Silberberg 3100 3156Alexandershall 10300 10400 hart 1300 1325Hsienrode 9400 9500 Hedwigsburg 57Benthe zusammengelegt 650 700 ein s8209696
Bismarckshall-Aktien 919 93090 Heldrungen 4325 4375
Carlsftund 10200 10400 Hermann l. 16500 1560Centrum 1925 1950 Immentode 2450 2475Desdamons 6700 66900 Jahannash an 7250 7350Deutsche Kali- Aktien 17190 17390 Krügershall volle 11590 11790
Dentzchland 4350 4400 Rrügershall 25 90 12296 12490Dortmund 430 450 575 600kinigkeit 8150 8250 Sachren-Weimar 1600 1625Emienhall 800 830 Salzderhelden 675725friedrichshall A.-6. 1765 180 Schieterkautg 1900 1950
Glückauf-Sondershausen 19400 19600 Ichlägel kisen 100 130
Grossherzog von Sachten 8400 8500

Tendenz: sehwächer; Carlstund weichend

(Schluß des redaktionellen Teils.)

v in der Entwicklung oder beimSchwächliche Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie Dlutarme, sich wattfühlende und nervöse äüber-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Ertolg Dr. HOMMEL's
Haematogen.

Der Apoetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Hervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel“s“,
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmunger

aufreden. (140
Suche für R
3 von 300 bisW ir tſch aft 500 Morgen

zu pachten. Kapital vorhanden
30000 Mark. Offerten an Dir.
R. falkenberg, Halle a. S. erbeten.

ccccccqqnq]q; cBackmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre
rosses Format, in Geschmaäck unch
roma Wie Havana-lmporten. pracht-

voller Brand. G ausser gewöhnlich
preiswertMers 66. 300 Stück M. 19.30

Garantie Unfrankterte Zurücknahme.
Hermann Meyer, Hemselingen dol Sremen-

Heringe
Alfred Apelt,

Leipzigerſtr. 8. [2526
J

Alerfeinſte Tafelbutter
werſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

2614)]

Drei Empfehlungs Tage

Donnerstag Freitag Sonnabend.
Auf sämtliche

Kleicerstoffe und Damen- Konfektion
gebe ich doppelte Rabatt und Konsummarken,

auf Wunsch 10 in bar.
lede Dame, welche sich von der Leistungsfahigkeit meines

Geschäftes überzeugen will, benutze dieses Angebot.

Kaufſhaus

Leipzigerstrasse 87.

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, ins
beſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt
haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

Johannes Davicdh,
Konditorei, Geiſtſtr. 1.

bankhaus Paul Schauseil G Co,, Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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von berühmten Wiener
gestellt babe.

sämtliche Kunstwerke zu

obigem zu überzeugen.

Zur gefälligen Feachtung.

Einem hochgeehrten P. T. Publikum von Halle a. S.
Umgebung mache die höflichste Mitteilung, dass ich in der

Gr. Steinstr. 69
gegenüber der Sparkasse des SaalKreises)

eine sehr reichhaltige Kollektion

Oelgemälde
Da ich nur Kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe ich

Bilderkäufer lade ich hötflichst zum Besuch ein, um sich von

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Sesichtigung frei gestattet.

S Geöffnet von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr abends ununterbrochen

und

Verkauf aus-
[2618

Malern zum

sehr billigen Preisen.
Achtungsvoll

I J a

W

e

Stadttheater in Halle a. S.

r r 22. Febr. 1906159. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. Büller.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Der Weg zur Hölle.
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.Jn Szene geſetzt vom W J ö

Karl Scholling.
Perſonen:

Emil Dornwald Fritz Berend.
Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner.
Tilly Bendler, ihre

Tochter H. Hallwill
Hugo Bendler, deren

Mann e

W. Dohme,Arthur Gernau
H. Hollmann.Lola Cornero

Durino R. Bruno.fFFramelli Alois Naß.
Marlew M. Brandow.Graf Barakoff J. Heinz.
Bayer Nonnenbruch.
Joſef M. Krüger.Marie N. Walden.Ülrich Gröber C. Stahlberg.
Martha A. Saldern.O Ort der Handlung Berlin.

C. W. Büller a. G.Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [2574

Freitag, den 23. Febr. 1906
160. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

ſ beMeue Iheater.
E. M. Mauthner.

Zonnggeiag d. 22. Febr., Aufg. 8:
8. M.: Snerioek onErkebriſſe eines engl. Detektivs.

Freitag Schwur der Treue.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des Be rline r

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.

Mit jubelndem
Erfolg

aufgeführt:
„Außer Rand

und Band“,
große Geſangs-Burlesque in
drei Bildern nach einem Stoff
von Lindau und Antony,

bearbeitet von Otto Wendt.

Muſik von Paul Lincke.

1. Bild Die Nachtwandler.
2. Bild: Jm Cabaret: „Außer
Ranud und Band“. 3. Bild

Ein Nachtfeſt. [2577

e

Auswärtige Theater.
Freitag, den 23. Februar 1906.

Leipzig (Neues Theater): Flauto
solo. Hierauf Vergißmeinnicht.

Leipzig (Altes Theater): Das Tal
des Lebens.

Erfurt (Stadttheater): Othello.

Riemann-Konservatorium.
Gesang, Klavier, Theorie, Semivar.
Sprechzeitö-7nachm. Leipzigerstr. 85.

Töchterpenſtong Fran Paſtor
Lobeck,gegründet 1892. [2598

Halle a. S., Sophienſtr. 13,

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

esster's
z ſprechende, ſingende e

z mußßierende
z leb. Photographien

Außerdem [2576
8 Pracht-Uummern.

6060009090809000
Weissnähschule v. A. Richter,
Gr. Ulrichstr. 26. Gründl. gewissenhb.
Unterr. i. Zuschneid. Nähen u. Schnitt-
zeichnen sämtl. Wäsche in so leicht
fassl. Form, dass auch ganz jg. Mädch.

selbständ. f. Erwerb od. Selbsthedarf
arbeiten können. Eintritt jederzeit.

Penſion.
Ein vorzüglich geleitetes kleines

Penſionat eines Lehrers
r n ſind Primus nimmt

Oſtern noch einen SchülerJus guter Familie auf. Gütige

Offerten unter D. I. 586 an
die Exved. d. Ztg. [2610

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
über H Jahr wirkend. Eig. Villen

gross. Gart. Zentralb., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad -Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303

echnikum
J i. Mecklenb.tre tz inzeluntert

Eintritt tägl.
Programm unberechnet.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar ptra. Stellung
w gratis nachgewieſen. Proſpekte

rat 1689ir. n. FPalkenberg, Halle a. S.

Junger Landwirt
findet Gelegenheit, ſich mit zirka
25 000 Mark beim Verkauf land
wirtſchaftlicher Maſchinen 2c. in

gut eingef. Geſchäft in Thüringen
mit hohem Nutzen zu beteiligen.
Anfragen unter Z. m. 587 bef.
die Exped. d. Ztg. [2622

Perlaugte Perſonen.

als Buchhalter, Sekretär,Ktellung Verwalter erbalten junge

Leute nach 2-3 wonatl. gründl.
Ausbild. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher über [100 Beamte Verlangt.
Direktor P. Küästner, Leipzig-Sehl.,
Könneritzstr. 26, I. u. II. [1886

2 Oek.-Verwalter,
jüngere, einſn8 a ſ 37

ellenvermittler,Wilhelm Beau, Kl. Ulrichſtraße ſ.

Juhaber eines prinzlichen Diploms!

Ein in Amts und Gemeinde
vorſteherſachen erfahrener

Sekretär
1. April od. ſofort geſucht. Meld.
mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
unter V. W. 5643 an Rudolſ

und Logis im Hauſe. 2621
Julius Eberius, Cöthen i. A.,
Kolonialwaren en gros und
detail, Konservenfabrik.
Rechnungsführer,

Hofverwalter
ſofort geſucht. Offerten unter
P. S. 11 poſtlagernd Halle a. S.

Auf Domäne Packiſch bei
Coßdorf, Station Zſchackau, wird

Billigste

für ſofort ein junger, gut em-

pfohlener [2613Feldverwalter
geſucht. Gehalt 400 Mk.

2 verh. Hofmeiſter, 2 Oek.-Wirt
ſchafterinnen ſucht zum 1. April
Joseſ Immler., Plauen i. V.,
Forſtſtraße 113, Stellenver-mittler. Telephon 1109.

NB. Daſelbſt ſind ſehr tüchtige,
zuverläſſige, mit langjähr. Zeugn.
verſehene verh. u. led. Oberſchweizer
für 1. März und April zu haben.
Vermittelung koſtenfrei. D. O

tHofverwalter re
Rittergut Lochau bei Döllnitz

(Saalkreis). 2535
Hofaufſeher, eher on n
ähnlichen Stellungen war u. gute
langjährige Zeugniſſe aufweiſen
kann, ſucht (2542Rittergut Schönwölkau

bei Station Crenſitz.
Einen tüchtigen jüngeren

Schäfer
ſucht zum 1. April bei hohem
Lohn das Rittergut Unterhof
zu Loderslebeu. (2484

nete Pferdeknecht
verheirateter

gegen guten Lohn geſucht.
Rittergut Holzdorf b. Weimar.

Auf Kammergut Neu-Vor-
i in Allſtedt findet n
ahrener, mit gutentüchtiger Schäfer Zeugniſſen

bei hoh. Lohn Stellung. Antritt
nach Vereinbarung. (2608

Die Gutsverwaltung.
Junge Leute, welche die Muſik

erlernen wollen, ſtelle jederzeit
unter günſtigen Bedingungen ein.

H. Mumd, Muſikdirektor,
LeopoldshallStaßfurt.

Geſucht 3 Landwirtſchafterinnen,
400 Mk., 2 Stützen f. einz. Dame auf
Rittergut. Frau Marie Wantzlöben.
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Mü idch r Küche und Haus,en s ſchon in beſſerem
Haushalt gedient hat, geſucht
2623] Gütchenſtr. 13, II.Zweites Mädchen vorhanden.

Suche 1. April oder 1. r
nijunges Müdchen, unter

16 Jahren, zur r derLandwirtſchaft o. gegenſ. Verg.

Fr. L. Marggraf. Rieda b. Stumsdorf.

Weibl. Dienſtperſonal wende ſich,
um gut. Stellg. zu erhalt., an FrauMarie Wantzlöben, Sirüenvermiti erin,

Gr. Steinſtr. 80. Stets große Aus
wahl an Stellen in Halle u. ausw.

l Perſonen-Angebote.

Mein Verwalter, welchen ich
beſtens empfehlen kann ſucht zum
1. April 1906 in intenſiver Wirt
ſchaft S Stellung.u näherer Auskunft bin ich 93
bereit.r Schön el na

früher Poſtſtraße 1. Mosse, Halle a. S. 2587 b. Roda (S.-A

i Blumeunſtraße 19

Blusen in reichster Pacon- Auswahl.
Beste Neuarhbeitung. Gute Qualitäten.

Theodor Rühlemann, n
Halle a. S., Leipzigerstrasse 97.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.
L

6

2 Möbelfabriſc von
Reinicke Andaqgz

i

s Halle a. S., Gr. Klausstrasse 40, mm er
00 OS 3z 6Grösste Ausstellung von Kompl. Braut-Ausstattungen

2 S und einzelner Möbel. v5 ö0 komplette Musterzimmer. Elektrische Beleuchtung.
e DF Besichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle auch ohne zu kaufen gern gestattet. De

I emm a m e SSuche per 1. April oder früher BI Selbst. Landwüirt,einen tücht. jüng. den ev., 30 J., akad. e hübſche ErVeiſenden, 2 Neue le
ar r bereiſt V üh o h LK tü e wit n Verat, und per ril einen zwecks Heira tLehrling rühjahrs-Kostüme, a enunt. B. p- 5617 an Rudolt
möglichſt mit Einj.-Zeugnis. Koſt M Ostii mrö el Es Mosse, Halle a. S. (2505

Jams. u. Marmelade à
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachſig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 3064.

59 Nabatt. 2597
Preise.

Für die vielen herzlichen Be-
weiſe der Liebe und Teilnahme,

C.
Kantionsfähiger
r Vertrauensſtellung.0 Mk.

Kanfmann, Ja
Off. u. C. 1696 an Haasenstein Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20.

welche uns beim Hinſe heiden
meiner geliebten F Frau, unſerer
teuren Tochter und SchweſterFür Vermittelung bewillige
erwieſen ſind, ſagen wir unſeren

ſag vermieten. nLaden
1. April 1906 od. ſpät.

Auf Wunſch mit Wohnung

J

traße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes
Geſchäftslokal im Erdgeſchoß, Souterrain u. l. Ober

geſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa 100 qm,
r t Grosse Kunſthandlung.

innigſten und tiefgefühlteſten
unſerem Neubau Große Ulrich- Dank.

Otto Schmidt. Hausvater,Berta Meusel u. Kinder.
Buch und

Verlobt: Frl. Jrm gard Marck

Sirgerer Verwalter,
Jahre alt, praktiſch, fleißig nd

be eiden, ſucht Stellung zum
1. 4. 06. Hat Ackerbauſchule beſucht
und vollendet 1. 4. d. Js. ſeine
Lehrzeit. Gefl. Offerten erb. unter
F. S. 100 poſtlagernd Klein-
mühlingen (Anhalt). (2620

Ein junger Oekonom, der ſeine
Lehrzeit beendet, ſucht p. 1. April

nis Verwalter
auf einem mittl. od. größ. Gute.
Gefl. Off. werd. erb. an A. Steinecke,
Gratzungen, Poſt Trebra. [2563

Saiſonarbeiter,

Galizier, Ruthenen,

Russen, 000
beſorgt für Landwirtſch., Spargel-
plantagen, Gärtnereien (Baum-
ſchulen) unt. äußerſt günſt. Beding.
Landw. Arbeitervermittelungsstelle

Joseph Korach,
Breslau II, Bohrauerſtr. 17,

Stellenvermittler. Tel. 9462.

24 Jahre alt, ſuchtManſel, Stellung z. 1. April;

in Kochen und Landwirtſchaft
gründlich erfahren. Gefl. Offerten
unter Z. V. 574 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2496

Mietgeſuche.
Zum 1. Oktober er. ſucht einzeln.

Ehepaar ſonnige ne bis5 Zim., Madchent eventl. Badeſt.
Offert. mit Preisangabe g unt.
Z. m. 588 an die Exped. d. Ztg.

Feuerſicherer Arbeitsraum

zu mieten geſucht.
Offerten n Z. K. 585 an

die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

I. FVtage [1656
3 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Das vollſtändig renovierte
Hochparterre (Sonnenſeite)

iſt ſofort oder ſpäter an ältere
Böhner.

wort mit Hrn. Rittergutspächter
edwich Schmidt (Röſſing-
Moringen). Frl. Hedwig Chalede Beaulieu mit Hrn. Ka pitän-
leutnant Guſtav Haß (Schero-
kopaß b. rot lawken Kieh.
Frl. Erika Otte mit Hrn. Archi-
diakonus E. Pfennigsdorf Han-
nover--Deſſau). Frl. HildegardNeef mit rn Kapitänleutnant

Kurt Franck Berlin Kieh.
Frl. Gertrud Schuſter mit Hrn.
Rechtsanwalt Paul „Heinrich
Manſch (Dresden Oederan),
Frl. Marie Wegener mit Hrn
Fabrikbeſitzer B. Jahn Berlin
Brandenburg a.Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor F. Förſter Hundisburg
Hrn. Guſtav Schalk (Sundern).
Herrn Oberleutnant Henneberg
(Hannover). Eine Tochter:
Herrn Dr. jur, Herm. von Haſe
(Leipzig). Herrn Rechtsanwalt
Dr. Huth Sangerhauſen Hrn.
Rechtsanwalt P. Franke (Deſſau).
Hrn. Arthur Vrym (Hageboech).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober-
Juſtizrat Friedrich Ackermann
(Deſſau). Hr. Gutsbeſitzer Ernſt
Schreiber Keinſtedt i. Anh.).
Hr. Kgl. Baurat a. D. Guſtav
Baumgart (Dt.-Wilmersdorf b.
Berlin). Herr Lehrer ewer.,
Chriſtian Jacobs (Loburg). Hr.
Rentner Friedr. Pullert(Zehbitz.
Herr Königl. Steuer Rendant
Chriſtoph Hilliger (Nordhauſen).
Hr. Gutsbeſitzer Oscar Kuhnt
(Zechin, Oderbruch). Hr. Land
wirt Hermann Etzold (Zettweil).
Frau Caroline Strohmehyer
(Nordhauſen). Frau Amalie
Brendel geb. Steinmann (Bad
Köſen).

Vornehme Wohnung,
Gr. Ulrichſtr. 38, 6 Zim.mit reichl. Zubehör Zentral

heizung, Bad, Gas, auf Wunſch
elektr. Licht, 1 1. April od. ſpäter8 zu vermieten. Näheres bei

X Tausch Grosse, Buch-
und Kunſthandlung, Große
X Steinſtraße 79. [2585

Srich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u. Silberwaren,

R.-Sp.-V.P (1600

Für die unendlich vielen Beweise ljebevoller
Teilnahme und für die reichen Ehrungen bei dem
schweren Verluste, welcher uns betroffen bat, sagen
wir allen lieben Freunden und Bekannten herz-
innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Albert Henze.

Für die überaus zahlreichen liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unserer teuren Entschlafenen
Frau verw. Lisette Meinhardt geb. Iwauris
sagen Wir hierdurch allen Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Halle a, S., den 21. Februar 1906.

Familie Meinhardt-
Herrſchaft zu vermieten. [2592
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 20. Februar. (Die hieſige Gemeindever

tretung) hat geſtern abend in ihrer öffentlichen Sitzung folgendes
veſchloſſen: 1. Die Vertretung iſt mit der Anſtellung eines neuen
Lehrers einverſtanden. 2. Der Antrag der Gemeinde Dölau wegen
lebernahme von Schullaſten wurde abgelehnt. 3. Der Gemeindevor
and berichtete, daß eine Einigung mit dem BruckdorfNietlebener
gergbauverein, die Uebernahme der Pump ſation betreffend, nicht mög
lich iſt. Die Angelegenheit wurde infolgedeſſen endgültig abgelehnt.
4. zur Vorbereitung der Angelegenheit wegen Beleuchtung des Ortes
wurde eine Kommiſſion gewählt beſtehend aus den Herren Gemeinde
vorſteher Franke, Oberſteiger Thomas, Buchhalter Stordeur, Kaufmann
deydenreich. 5. wurde beſchloſſen, die Schulutenſilien der Gemeinde bei
er LandesFeuerSozietät gegen Feuersgefahr zu verſichern.

Merſeburg, 20. Febr. (Bund der Landwirte.) Jm
Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg finden folgende Bezirksverſammlungen
datt: am Donneistag, den 1. März 1906, nachmittags 3 Uhr im
Gaſthof zur Unſtrutbahn“ zur Carsdorf, am Freitag, den
März 1906, nachmittags 4 Uhr im „Tivoli“ zu Merſeburg.

Näheres ſiehe aus dem Jnſerat der vorliegenden Nummer.
Schkeuditz 20. Febr. Poſtperſonalien.) Die Vorſteher-

ſtelle des hieſigen Kaiſerlichen Poſtamts, das bekanntlich zum April in
in ſolches I. Klaſſe umgewandelt wird, iſt dem Poſtinſpektor S cher s ter
in Berlin übertragen worden. Der bisherige Vorſteher, Poſtmeiſter
Möbius, übernimmt die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Bad
Schmiedeberg.

Weißenfels, 20. Febr. (Der Poſtdirektor Gärtner)
on hier iſt zum Vorſteher des Poſtamts 23 in Berlin ernannt worden.
An ſeiner Stelle übernimmt der Oberpoſtinſpektor Knoblauch aus
Magdeburg die Leitung des hieſigen Poſtamts.

Weißenfels, 20. Febr. (Der Lehrerverein) hielt ſeine
250. Sitzung ſeit ſeinem Beſtehen ab. Sie wurde ausgezeichnet durch
nen Vortrag des Superintendenten Dr. Loren z über „den Gewinn,
welchen uns die babyloniſchen Ausgrabungen für die Religionsgeſchichte
ebracht haben“. Der Lehrerverein will mit der Veranſtaltung von
Voltsunterhaltungsabenden einen Anfang machen. Der erſte derartige
Abend wird am 19. März ſtattfinden. Herr Winter aus Halle
wird einen Vortrag über Arnold Böcklin halten.

v Liebenwerda, 20. Februar. (Der letzte Gang. Ver-
mißt. Selbſtmord. Die ſilberne Hochzeit des
Kaiſerpaares.) Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung wurde heute
der auch in weiteren Kreiſen bekannte Kaufmann Franz Heide-
müller zu Grabe getragen. Das ſeit vorigen Donnerstag aus
dem benachbarten Zeiſcha verſchwundene elfjährige Schulmädchen iſt
noch nicht wieder aufgefunden. Jn Thalberg erhängte ſich,
angeblich nach einem ehelichen Zwiſte, der Maſchinenheizer H., nach
dem er noch bis nachts 1 Uhr im Gaſthauſe zur Muſik aufgeſpielt
hatte. Der Unglückliche hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte
Kinder. Zur Feier des ſilbernen Ehejubiläums unſeres Kaiſerpaares
werden von den Behörden, der Bürgerſchaft und den verſchiedenen
Vereinen die umfangreichſten Vorbereitungen getroffen. Am Abend
vor dem Jubiläumstage finden unter dem Geläut ſämtlicher Glocken
Umzüge von Vereinen und der oberen Schulklaſſen durch die illuminierten
Straßen ſtatt, worauf ein allgemeiner Kommers abgehalten wird, für
den Herr Superintendent N. die Feſtrede übernommen hat.

Prettin, 20. Febr. (An Kommunalſteuern) ſollen er
hoben werden 100 Proz. der Staatseinkommenſteuer und 100 Proz.
der ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer.

Graditz, 20. Febr. (Mit der Hierherverſetzung) des
Landſtallmeiſters Herrn Grafen Siegfried von Lehndorff
vollzieht ſich gleichzeitig der Rücktritt Sr. Exzellenz des Ober-Landſtall
meiſters Grafen Georg von Lehndorff, welcher 40 Jahre lang,

nämlich ſeit dem 1. Oktober 1866, die Leitung des Hauptgeſtüts inne
gehabt hat. Jn der Stellung eines Leiters des geſamten preußiſchen
Geſtütweſens wird Se. Exzellenz Graf Georg von Lehndorff auch
fernerhin verbleiben und auch, wie das „Torg. Krbl.“ berichtet, ſeinen
Wohnſitz in Graditz beibehalten.

Wittenberg, 20. Februar. (Ein Schwindler. Elek-
trizitätswer t Zu einem hieſigen Geiſtlichen kam am Sonnabend
ein Mann, der ſich für einen hieſigen Schuhmacher ausgab und erklärte,
er befinde ſich in augenblicklicher Verlegenheit um Geld. Der Mann
bat um 5 Mk., erhielt dieſelben aber nicht ſogleich. Als am Nach
mittag der Geiſtliche in die angebliche Wohnung kam, zeigte ſich, daß
die Angaben erlogen waren. Geſtern abend ſand, wie das „Wittenb.
Tagebl.“ meldet, in Pieſteritz eine Gemeindevertreter- Verſammlung der
Gemeinden Kleinwittenberg und Pieſteritz ſtatt, in welcher über ein zu
erbauendes Elektrizitätswerk Beſchluß gefaßt wurde. Die Konzeſſion
wurde auf 40 Jahre Herrn Wehrmann und der Düſſeldorfer Elektrizitäts
geſellſchaft erteilt. Das Werk wird nicht nur Licht und Kraft abgeben,
ſondern auch eine elektriſche Straßenbahn mit Perſonen und Güter-
verkehr einrichten.

Ortrand (Kr. Liebenwerda), 20. Febr. (Ein unerhörter
Akt von Roheity) trug ſich bei Groß-Räſchen zu. Geſtern in den
Abendſtunden wurde ein polniſcher Arbeiter auf den Schienen der
Jlſebahn nahe der Mariengrube in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
und ſeitens der herbeigerufenen Polizei in Sicherheit gebracht. Dem
Manne war der Kopf total zerſtochen und eine gefährliche
Verletzung, anſcheinend von einem ſchweren Hiebe, zog ſich über den
ganzen Schädel bis zur Stirn hin. Wahrſcheinlich liegt hier ein
Ueberfall vor, deſſen Spuren man dadurch verwiſchen wollte, daß
man den Verletzten auf die Schienen legte. Bis zur Stunde iſt der
Verletzte ohne Beſinnung..

(5) Schildau, 20. Febr. (Zur Deckung der Kommunal-
bedürfniſſe) ſollen wie im Vorjahre 40 Proz. Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer und 60 Proz. zu den Realſteuern erhoben werden.

S Venneckenſtein, 20. Febr. (Freigeſprochen.) Jn einer
Privatklageſache des Photogravhen und Stadtverordneten Paul
Hallensleben hier gegen den Bürgermeiſter Schreck wegen
Beleidigung wurde auf Freiſprechung des Bürgermeiſters erkannt.

Preſter, 20. Febr. (Zum Pfarrer) unſerer Gemeinde
wurde der Hilfsprediger Leſche aus GroßSalze gewählt.

Süpplingen, 20. Febr. (Ein eigenartiger Unfall),
der leider ſchlimme Folgen trug, betraf das Kochfräulein des Gaſtwirts
E. hierſelbſt. Beim Plätten ſchlugen durch einen Luftzug die
Flammen aus der Plätte und ſetzten die Kleider der jungen
Dame in Brand. Dieſelbe trug ſchwere Brandwunden davon.

O Barby, 20. Februar. (Die evangeliſche Monats
geſellſchaft) hielt wieder einen ſehr gut beſuchten Familienabend
ab, bei welchem Herr Paſtor Spannuth aus Leoben in der
Steiermark über die „Losvon-Rom-Bewegung“ ſprach. Sein Appell
an die Anweſenden, ihr Teil beizutragen zum Bau einer Kirche in
Leoben, hatte einen guten klingenden Erfolg. Auch unſer Herr Ober
pfarrer ſtellte einen Beitrag aus der hieſigen Kirchenkaſſe in Ausſicht.

Grimſchleben i. Anh., 20. Febr. (Spurlos verſchwun-
den) iſt, nach Meldung des „Anh. Kur.“, ſeit voriger Woche der
Buchhalter der hieſigen Zuckerfabrik B. Er iſt zuletzt in Bernburg
geſehen worden, wo er in einem Gaſthauſe logierte.

Jeſſen 20. Febr. KKommunales.) Nach dem Haus-
haltsplane für das nächſte Steuerjahr werden 110 Proz. Einkommen-
ſteuer (bisher 100 Proz.) als Kommunalabgaben erhoben.

Harzgerode, 20. Febr. (Der Städtetag) des Städte-
verbandes Sachſen Anhalt, der die kleineren Städte umfaßt, wird am
16. Juni d. J. hier ſtattfinden. Es ſind folgende Beratungsgegenſtände
auf die Tagesordnung geſtellt worden 1. Geſchäftliche Mitteilungen

2. Beilage zu Nr. 87 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Februar 1906.

2. Einführung der Konzeſſionspflicht für die Flaſchenbierhandlungen
(Referent Bürgermeiſter Lenze Lützen); 3. das biologiſche Abwäſſer
Reinigungsverfahren (Vortrag des Direktors Brettſchneider Berlin);
4. Denkmalspflege Referent Bürgermeiſter Schrader Schafſtädt)
5. Schlachthausbau in kleinen Städten Referent Bürgermeiſter
Hilliges Oſterburg i. Altm.); 6. Mitteilungen und Fragen aus der
Praxis 7. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 8. Neuwahl desſelben,

X Brockau, 20. Febr. (Kirchliches.) Herr Hiläisgeiſtlicher
Krauſe hierſelbſt iſt nach voraufgegangener Probepredigt zum
Pfarrer des Kirchenſpieles Zwota gewählt worden.

Weimar, 20. Februar. (Schenkung an das Goethe-
Schillermuſeum in Weimar. Landtag.) Der Groß
herzog ſchenkte faſt ſämtliche Goethe- und Schillerreliguien aus den
großherzoglichen Schlöſſern und Muſeen dem hieſigen Goethe-Schiller-
muſeum. Der geſtrigen Sitzung des weimariſchen Landtages lag ein
Miniſterialdekret über umfangreiche Renovierungsarbeiten im groß-
herzoglichen Muſeum vor. Vor allem handelt es ſich um die Herſtellung
neuer, moderner Heizungsanlagen. Die Vorlage wurde dem Finanz-
ausſchuß überwieſen. Ferner wurde, dem Antrage des Finanzausſchuſſes

gemäß, für einen Neubau des Amtsgerichts und die Ver-
größerung der Gefängniſſe in Vacha ein Betrag bis zu 125 000 Mk.
zur Verfügung geſtellt.

Rudolſtadt, 20. Febr. (Aus Liebesgram.) Hier wurde
die Leiche eines jungen Mädchens aus der Saale gezogen. Jn der
Leiche erkannte man die 17jährige Tochter des Fahrradhändlers
Heimſtedt. Das hübſche Mädchen hat die Tat aus Liebesgram be-
gangen.

W. Pößneck, 20. Febr. (Automobilfernverkehr.) Neben
der geplanten Automobilverbindung zwiſchen den beiden hieſigen Bahn
höfen ſoll auch noch ein Automobilfernverkehr von Pößneck nach
Ranis, Ziegenrück, eventuell auch Schlei z eingerichtet werden.
Wenn die zurzeit angeſtellten Erhebungen über den Verkehr befriedigend
ſind, ſoll das Unternehmen noch im Laufe dieſes Jahres eingerichtet
werden.

W. Sondershauſen, 20. Februar. (Dr. Plöger frei-
geſprochen.) Jn der geſtrigen Verhandlung vor der Strafkammer
hier wurde der Oberlehrer Dr. Plöger, der ſeinerzeit wegen Ver-
gehens nach S 174 des Strafgeſetzbuches angeklagt und verurteilt
worden war, im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S Blütarmut, BVleichſucht
Schering's Makzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhans-Avotheke.
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Verdingung.
Zum Neubau eines Familien
hauſes nebſt Nebenanlagen für die
Domäne Helfta ſollen die
Maurerarbeiten und Zimmer-
arbeiten nebſt Stakerarbeiten
mit Materiallieferung im Werte
von etwa 7300 Mk. und 4100 Mk.
vergeben werden.

ie Fuhren werden vom
Domänenpächter geleiſtet. An
ſchläge, Zeichnungen und Be-
dingungen ſind bei dem Unter
zeichneten in den Geſchäftsſtunden
einzuſehen, Verdingungsanſchläge
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1,50 Mk. für die
Maurerarbeiten, 1 Mk. für die
Zimmerarbeiten von demſelben zu
beziehen, verſchloſſene und gehörig
bezeichnete Angebote bis Donners

den 8. März, vormittags
11 Uhr an denſelben einzureichen.

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Eisleben, den 14. Februar 1906.

Der Königl. Kreisbauinſpektor.
Jahn Baurat. (2442

Kl. Herrenſtt
mit etwas Landwirtſchaftsbetrieb in
möglichſter Nähe einer Thür. Bahn
ſtation wird zu kaufen od, pachten
geſucht. Angebote mit genauen
Angaben unter U. e. 5649 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Suche Kittergut, MoMorgen,
arrondiert, etwas Wald, guter
Boden, gute Gebäude, größeres
herrſchaftliches Wohnhaus. Muß
in zwei Stunden Bahnfahrt von
Berlin zu erreichen ſein. Offerten
unter Z. u. 573 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2487
Pachtung evtl. Kauf

ſucht tücht. Landwirt, langj. Be
amter, mit 40000 Mk. disp. Verm.,
für bald oder ſpäter. Schwerer od.
guter Mittelboden, gute Abſatzverh.
Off. u. z. e. 580 an d. Exped. d. Ztg.

Gut 200--300 Morg., unter
günſtigen Bedingungen

zu pachten geſucht. Agenten ver-
beten. Offerten unt. Z. w. 575
an die Exped. d. Ztg. (2497

Neueste Preisliste

mit besten Stirn-Oehsengesohirre gen oxtra solid,

Kkomplett mit Zugketton und Leinen
pro Paar 36 M. Stirnjoche pro Paar
10 MIK., über 22 000 St. bereits gelief.

S Atttel, utsehgesehirre, Paum zeuge

V sowie alle besseren Relt-, Fahr- u. Sport-
artikel
mäesigen Preisen,

Albert Herrmann Nachf.,

in gediegener Ausführung zu
[2194

gratis und franko,.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
ute r W auch zurI. Stelle bis des Wertesunkündbar aus elehen werden

durch Bankgeſchäft (2524
Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Wir verzinsen Einzahlungen auf
Depositenkonto:

3X 90
4 990

bei z monatl. Kündigung m.

6 v A. 90Einzahlungen können auf unser
Girokonto bei der Norddeutschen
Kredit- Anstalt in Danzig bei jeder
Reicbsbankstelle gemacht werden,
Gleichzeitig verwitteln wir gut
verzinsliche, sichere Hypotheken
auf Apotheken in allen Gegenden
Deutsehblands. 11199

Kredit Verein
Deutscher ApothekKer,

B. G. m. b. H.
Danzig Langfuhr.

Nähere Auskunft erteilt
Apotheker W. Steffens,

Halle a. S., Henriettenstrasse 19, I.

Fritz Zirkenbach,

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Reinwollene Arbeiter-Schlafdecken 2,95 Mh.,

Strohſäche 1,10 Mhk., Kiſſen 0,40
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken 2c. billigſt.
Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den landwirt-
ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu Dienſten

Säcke-, Planen-,
Halle, Magdeburgerſtr. 67,
Decken Fabrik. (1701

Bund der Landwirte, Fürſt
Bismarck,Wohltmann, Sileſia,
vorzügliche ertragreiche Brenn-
kartoffeln, Topas, frühe ertrag-
reiche Speiſe- und Brennkartoffel,
Up to date, Magnum bonum,
Bruce, bekannte ertragreiche
Speiſekartoffeln, 103tr. Mk. 27,50,
100 Ztr. Mk. 250, 200 Ztr.
Mk. 450, [2000Hannchen-, Original-Hanna-,

rimus-(1.Nachbau), Chevalier-
aatgerſte pro20 Ztr. Mk. 220,
Ligowo-Hafer u. Bordeaux

Weizen pro 20 Ztr. Mk. 220
verkauft frei Aſchersleben
in Säcken zum Selbſtkoſtenpreis
Klostergut Winningen

bei Aſchersleben.
Pferde Herkauf.

Drei ausrangierte ältere Pferde

verkauft [2532Fr. Günther., Deutleben,

Saathaf er Leutewitzer Abſaat,
Ernte 1904, höchſte

Keimfähigkeit, offeriert pro Zentner
10,50 Mark in Käufers Säcken

Rittergut Schönwölkau

Saatgut-Angebot: Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

1000 3tr. Wohltmann-,
1000 3tr. Prof. Maereker-

Kartoffeln
wie der Stock gibt, geſunde Ware,
aus Sandboden, auch für Saat
geeignet, verkauft 0. Ritter,
Halle a. S. Telephon 2799.

Saat-Erbſen.
Mit der Hand verleſene früh-

reifende Viktoria-Erbſen,
1000 Kilo für 200 Mk., hat noch
abzugeben das [2530
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt.

Heine's GoldthorpeGerſte

I. Nachzucht v. Original
gibt ab zur Saat p. 100 kg 22 Mk.

25000 Mark
zu 4 h als J. Hypothek auf eine
Landwirtſchaft von ca. 50 Mrg.
gutem Acker b. Weißenfels ſofort
oder 1. April zu leihen geſucht.
Offerten unter Z. d. 579 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2525

14-1600 i. Stelle
hinter 52000 Mk. ſofort oder
ſpäter gen. Mietseinnahme
5000 Mk. Off. nur von Selbſt
darleiher unt. B. I. 4195 an
Rud. Mosse, Halle S. [1973

Mehrere Geldſchränke,
klein und mittelgroß

verkauft zu Ausnahmepreiſen
2528 Karlſtraße 24.

J 3 2 empfiehlt in verſchiedenenEis Stärken [2607
Gotthold Sschumann,

Gehren i. Thür.
Roggen u. Weizeuſtroh

zum Streuen und Häckſeln
verkauft 2596O. Ritter. Telephon 2799.

Saat Gerſte,
Nachzucht von früher Bayer.
Landgerſte v. Rittergut Schafſee,

hat abzugeben

59

9

0

9 Schladen a. Harz.

mee

don
SaatkartoffelPreisliſte

iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen
gratis und franko. S S

Otto Breustedt,

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969) Aetzral,
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalt
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader

hHalle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 99

Mit der Hand verleſene
Strube'ſche frühe Hiktorig Erbſen

ur Saat verkauft den Zentner zu 14 MarkRittergut Benkendorf bei Delitz am Herye

Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B.

S

[1489

m 2

bei uns ein.

Nächſten Freitag, den 23. trifft
wieder ein ſehr großer Transport

allererſtklaſſiger
Helgiſcher

A. Schwahbe Söhne
Eisleben. Tel. 75.

erde

Zwei noch
brauchbare Pferde
avzugeben iyweine 2635

Elektrizitäts Geſellſchaft

Stadtbahn Halle.

Ein ſprungfähiger

Zuchtbulle,
W rotbunter Oſtfrieſeund ſchönes Tier, ſteht zum Ver-

kauf bei [2532Fr. Günther, Deutleben,
Poſt u. Stat. Nauendorf (Saalkr.).

x Brauner engl. Jagdhund,A4 Jahre alt, für alles vorzügl.

unt. V. n. 5657 an Rud.
dreſſiert, zu verkaufen. Off.

x

(2604

Zwei Einſpänner-
Kutſchpferde,

die auch fertig zugeritten ſind
ſtehen zum Verkauf bei 2531

A. Klepps Erben,
Kleinpaſchleben bei Cöthen.

Saugferken

hat abzugeben (2594
Domäne Langenbogen

bei Teutſchenthal.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,

I 55 V 2 a 2 9 V 2 2 24Poſt u. Stat. Nauendorf (Saalkr.). bei Crenſitz. [2588 Gneist, Domnitz (Saalkreis). l AktienMalzfabrik Eisleben. Mosse, Halle a. S. (26261 Große Brauhausſtraße 30.
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